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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 26. Juli. (W. T.) Von geſtern früh 
die Abends ſind in Toulon 13, in Marſeille 
17 Choleratodesfälle conſtatirt. 

Rom, 26. Juli. (W. T) Das Amtsblatt 
veröffentlicht die Anordnung einer fünftägigen 
Quarantäne an der Tiroler Grenze und publicirt 
eine den Pidal'ſchen Zwiſchenfall mit Spanien ab» 
ſchlie ße nde Note. 


——ů— 


Die Ge treidemiſchungen von Danzig und der 
Sturz des Reichskanzlers. 

Ueber dieſes in den letzten Tagen von den 
Conſervativen berührte Thema bringt die „Lib. 
Corr.“ folgenden Artikel, der beſonderes Intereſſe 
gerade für unſere Danziger Leſer haben durfte: 

„Herr v. Schauß hat öffentlich die Behauptung 
aufgeſtellt, der Abg. Rickert habe im Jahre 1879 
den Herrn Reichskanzler aus ſeinem Amte ent⸗ 
fernen und durch Herrn v. Stoſch erſetzen wollen 
in der Hoffnung, „daß die preußiſchen Oſtſeepro⸗ 
vinzen und die öſtlichen Häfen (Memel und Danzig) 
in größere Protection genommen würden.“ Der 
2 nähere Angaben für dieſe Behaup⸗ 
tung ge liefern, iſt weder Herr v. Schauß noch die 
„N. A. 3.“, welche ſich die Behauptung angeeignet, 
bisher nachgekommen. Die Blätter im Wahlkreise 
Alzey⸗Bingen, welche eifrig für die Wahl des 
Herrn v. Schauß thätig find, haben jedoch ſeit 
einigen Tagen dahingehende Andeutungen gemacht, 
welche am deutlichſten in der in dem „Rheinheſſ. 
Volksbl.“ enthaltenen Mittheilung gipfeln, der Abg. 
Rickert ſei A welche in 
Danzig ruſſiſches und deutſches Getreide 
chen.“ Die 


wog en 
eiches.“ 
den. 
Ka 
Gründe; denn der Streit um die Danziger Getreide: 


Beratbung der 
Mai 1879 ſtellte der 
welcher die Sicherheit 
der Aufrechterhaltung des zollfreten Durch⸗ 


Ladner atiate Mischung ruſſiſchen Getreides 


mit deutſchem 
Product wird 


Der Lieutenant Bonaparte als Regiments⸗ 
Deſerteur und fein erſter Staatsſtreich. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die neueſte 
2 0 der „M. A. Z.“ nach den neueſten archivali⸗ 
en orſchungen des Franzöftfchen Biographen Jung 
folgende anziehende Schilderung aus Napoleons I. 
Jugendjabren. 

Am 2. Juni 1791 erbielt Napoleon, jetzt 22 
Jahr alt, in ſeiner bis herigen Garniſon Auxonne 

ie Ernennung zum Lieutenant en premier im 
Artillerie⸗Regiment Nr. 4, gegenwärtig in Garniſon 
zu Valence. Sein Gehalt betrug fortan jährlich 
1100 Livres aus der Truppenkaſſe und 200 Livres 
Zulage aus der königlichen Privatkaſſette als ehe⸗ 
maliger Zögling der llitärſchule von Paris. 
Während der 69 Monate, in denen er dem Regi⸗ 
ment angebörte, hatte er nicht weniger als 35 
Monate auf Urlaub zugebracht. In Folge ſeines 
eingezogenen Lebens, ſeiner abſoluten Ideen und 
ſeiner ſchroffen, abſprechenden Art zu die cutiren, 
batte der junge Lieutevant auch bei den Vorgeſetzten 
wenig Beifall gefunden. Nebenbei mußte er wegen 
ſeines gänzlichen Mangels an Intereſſe für ſeinen 
Dienſt auffallen. 

Inzwiſchen waren in Frankreich die politiſchen 
Ereigniſſe bis zu dem Fluchtverſuch der königlichen 
Familie vorgeſchritten (21. Juni 1791). Unmittel⸗ 
bar darauf folgten die Vereidigung aller Geiſtlichen, 
Militärs und Beamten auf die Conſtitution und 
die Decrete der Nationalverſammlung. Die am 
6. Juli von Bonaparte ſchriftlich gegebene Eides⸗ 
erklärung befindet ſich noch originaliter im Kriegs⸗ 
archiv und lautet: 

„Serment. Ich ſchwöre, die in meine Hände 
elegten Waffen zur Vertheidigung des Vaterlandes 
ühren zu wollen und gegen alle inneren wie äußeren 
einde die von der Nationalverſammlung decretirte 
onſtitution aufrecht erhalten, auch lieber ſterben, 

als dulden zu wollen, daß der Boden Frankreichs 
durch fremde Truppen betreten werde. Auch will 
ich nur ſolchen Befehlen gehorchen, welche im Ein⸗ 
verſtändniß mit den Decreten der Nationalverſamm⸗ 
lung gegeben werden. Valence, 6. Juli 1791. 
Buonoparte, offieier au 4e régiment d'artillerie“ In⸗ 
mitten der Aufregung, welche überall die vereitelte 
Flucht der königlichen Familie, ſowie die vom Aus⸗ 
lande drohende Invaſion und die erwähnte feier⸗ 
liche Eidesleiſtung in ganz Frankreich hervorgerufen 
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oder deren — 


Verhällniſſe 


Sonnabend, 
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3 Bat mit Ausnahme von So 
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namen „Stettiner Miſchung, Danziger Miſchung“ im 
Auslande verkauft und drückt den Standardwerth 
unſeres deutſchen Getreides, die Reputation deſſelbden 
weſentlich herunter, indem man dieſe ſelbe Miſchung 
— ich will nicht Tagen Fälſchung, aber es erinnert 
dies doch an die übeln deutſchen Lieferungen, über 
die in Oſtaſien geklagt wurde, daß die Waaren 
nicht durchgängig von gleicher Qualität waren.“ 
(Uebrigens war dieſer Vergleich deshalb deplacirt, 
weil „Danziger Miſchung“, eine „Stettiner 
Miſchung“ giebt es nicht, gerade eine beſtimmte 
Qualität am Londoner Markt iſt, deren alljährliche 
Herſtellung, zu welcher viel Kenntniß, Erfahrung 
und Mühe erforderlich, nur darum geſchieht und 
von Vortheil iſt, weil der Welthandel wie in 
andern Branchen ſo auch beim Getreide ein für 
alle Mal feſtſtehende gleichmäßige Quantitäten 
erfordert, wie fie eine Gegend oder ein Land der 
i wegen nicht alljährlich zu produciren 
ermag. 

Der Abg. Rickert kam an dem nächſten Tage 
nicht zu Worte. Die „N. A. 3.“ war am Abend 
des 23. Mai in der Lage zu berichten, daß die 
Volkswirthſchaftliche Vereinigung der 204 beſchloſſen 
habe, über den Antrag Rickert und einen ähnlichen 
des Abg. Dr. Delbrück einfach zur Tagesordnung 
überzugehen und ihre Ablebnung dem Reichstage 
5 empfehlen. Da dieſe 204 die Mehrheit reprä: 
entitten, fo ſchien bei der bekannten Stellung des 
Herrn Reichskanzlers das Schickſal der Anträge 
und dadurch das des Getreidehandels der öſtlichen 
Häfen beſiegelt. Der Abg. Rickert unternahm am 
24. Mat den Kampf, und er hat ihn ſchließlich 
glücklich durchgeführt. Dazu batte er nicht nöthig, 
den Herrn Reichskanzler zu ſtürzen, ſondern 
nur ſeine Collegen im Reichstage zu über: 
zeugen, daß ſie bei Ablehnung der Anträge nicht 
nur dem Getreidehandel der Oſtſeehäfen unheil⸗ 
bare Wunden ſchlagen, ſondern auch der heimiſchen 
Landwirthſchaft erhebliche Schädigungen zufügen, 
aber Niemanden nutzen würden, als den ruſſiſchen 
Eiſenbahnen und kuſſiſchen Hafenplätzen. Der 
Abg. Rickert bewies u. A, daß früher zur Zeit der 
Getreidezölle die preußiſche Regierung für Weizen 
ſchon durch Verfügung vom 14. Januar 1837 und 
für Roggen vom 14. Dezember 1838 den Identi⸗ 
ſätsnachweis erlaſſen hatte und zwar im Intereſſe 
der inlän diſchen Landwirthſchaft, weil die 
ſchlechte Qualität des damals geernteten Getreides 
eine een deſſelben mit trockenem ausländiſchen 
zur Nothwendigkeit machte. 

Dem Abg. Rickert wäre ſein Unternehmen 
gegen den ausgeſprochenen Willen des Reichskanzlers 
und gegen einen e der 204 nicht gelungen, 
wenn er nicht die Unterſtützung aller, welche die 

enauer kannten, beſonders der meiſten 
feiner Landsleute gehabt hätte, und zwar ſowohl 
der Conſervativen und Freiconſervativen, 
wie der Polen und des Centrums. Der Herr 
Reichskanzler ergriff ſofort nach dem Abg. 
Rickert das Wort und bekämpfte deſſen Anſicht, daß 
die Anträge zur eingehenden Prüfung der Tarif⸗ 
commiſſion überwieſen werden möchten. Trotzdem 
ſtellten zwei Conſervative, die Abgg. Staude und 
v. Schlieckmann, der damalige Poltzeipräſident 
von Poſen und der jetzige Oberpräfident von Oſt⸗ 
preußen, im Gegenſatz zum Herrn Reichskanzler den 
ausdrücklichen Antrag auf Ueberweiſung an die 
Tarifcommiſſion. Der Abg. Staudy führte dabei 
u. A. aus, daß „namentlich die Landwirthſchaft 
faſt ganz in der Weiſe, wie der Herr Abg. Rickert 
Ibnen dargeſtellt hat, ein Indereſſe hat an dieſem 
Getreidehandel, wie auch die Landwirthſchaft 
C. dd ERTL ANTETTIOSREWERTER TEE 


batten, zeichnete ſich Lieutenant Bonaparte d 
die Leidenſchaftlichkeit ſeiner Vorwürfe * den of 
und gegen die flüchtigen royaliſtiſchen Offiziere aus. 

Bonaparte hatte es erreicht, von der mit den 
Jakobinern barmonirenden Société des Amis de la 
Constitution de Valence zum Schriftführer gewählt 
zu werden. Auch ſtrebte er danach, nach Paris zu 
kommen, um den Sitzungen des Jakobiner⸗Clubs 
beiwohnen zu können. Es kam zu dieſer politiſchen 
Reiſe nicht, aus Mangel an Geld und weil 
Napoleons Tagesintereſſe bald in einer anderen 
Richtung geſeſſelt wurde. 

Die Nationalverſammlung beſchloß nämlich 
die Errichtung von freiwilligen National Batatllonen. 
Am 10. Auguſt erhielt Bonaparte die Nachricht, 
daß auch vier corſiſche Freiwilligen⸗Bataillone ges 
bildet werden ſollten. Sofort fuhr ihm der Ge 
danke durch den Kopf, er müſſe der Commandeur 
eines dieſer Bataillone werden. Er ſäumte nicht, 
gleich alles aufzubieten, um den Gedanken zur That 
werden zu laſſen. Dazu bedurfte es unbedingt ſeiner 
ſofortigen Anweſenheit in Corſica. Oberſt de Cam⸗ 
pagnol, fein Regimentscommandeur, ſchlug natürlich 
das Geſuch ab und äußerte ſich außerdem ſehr unwillig 
über die wenig disciplinirte Haltung und die 
exaltirten Aeußerungen des Lieutenants. Dies 
binderte jedoch nicht, daß letzterer ſich nun an den 
ihm von Auxonne her bekannten Artillerie⸗Inſpecteur 
Baron Duteil mit demſelben Geſuch wendete. 
Die ſer bewilligte ihm thatſächlich einen dreimonat⸗ 
lichen Urlaub ohne Gehalt nach Corſica mit der 
Bedingung, am 31. Dezember 1791 in Valence ſich 
wieder zum Dienſt zu melden. 

Zum Reiſen gehört jedoch Geld, und der Herr 
Lieutenant hatte nur Schulden, geringfügige aller⸗ 
dings, jedoch ſehr zahlreiche. erwarte“ — 
ſchreibt er an den Großonkel Feſch — „mit Ungeduld 
die 6 Thaler, welche mir Mama ſchuldig iſt.“ Der 
Geldmangel bielt ihn auch noch bis zum 30. Auguft 
in der Garniſon zurück. Am 24. Juli hatte er vom 
Zahlmeiſter ſeines Regiments 20 Liores, am 
26. Auguſt dieſelbe Summe auf Vorſchuß ent⸗ 
nehmen müſſen; am 29. Auguſt ließ er ſich von 
demſelben nochmals 106 Livres auszahlen. Bei 
Kr ne blieb er auch der Wirthin die Miethe 

uldig. 


8 
5 Am 6. September 1791 traf, begleitet von 
ſeinem Bruder Louts, Bonaparte in Alacclo im 
Hauſe der Mutter ein. Seine Abweſenbett von 
Corſica hatte nur ſechs Monate gedauert. Zur 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


26. Jul. 


Ab . — Beſtellunge den in d editio 
er a Peg b . Feser 


afertioußanfträge an a Beitung 


an dieſem Miſchen des Getreides ihren ganz 
7 Vortheil ſieht. M. H., laſſen Sie 
mich das coftatirt haben und laſſen Sie es 
mich betonen, daß wir dieſen Miſchverkehr 
des Getreides, wie er e in 
Danzig und Königsberg ſtattfindet, als in 


jeder Richtung berechtigt in jenen Pro⸗ 
vinzen en ufeben gewohnt find.“ (Sten. 
Ber. v. 24. Mai 1879 ©. 1446.) 


Dem Antrag Staudy⸗Schlieckmann entsprechend 
wurden die Anträge an die (in der 
Mehrheit ſchutzzöllneriſche) Tarifcommiſſion über: 
wieſen, und dieſer wurde von dem 5 Rickert und 
von Andern ein reiches Material zur Beurtheilung 
der Frage unterbreitet, ſo daß die Mehrheit der 
Commiſſion Anträge im Sinne des Abg. Rickert 
ſtellte, welche der Referent der Commiſſion, Frhr. 
v. Heereman (Centrum), in der Plenarſitzung 
vom 18. Juli 1879 eingehend motivirte. Derſelbe 
führte aus, daß der Tranſithandel in Getreide dort 
ein ſeit langer Zeit in Blüthe ſtehender Welthandel 
geworden ſei, „ein Handel, auf dem der Wohlſtand 
und die Blüthe der großen Städte an der Oſtſee 
und auch eines Theiles jener Provinzen beruht.“ 
Ueber die Getreide miſchung ſagte Hr. v. Heereman 
(Sten. Ber. S. 2164.): 

„Sowohl Roggen als Weizen wird dort in Tranſtt⸗ 
lagern gemiſcht und zwar it das eine ganz bekannte, 
bergebrachte und den Bedürfniſſen des Transports des 
Getreides entſprechende Manipulation, es iſt keine Ver⸗ 
fälſchung und auch keine Art von betrügexiſcher 
Handlung, (bört!), ſondernin vielen Fällen, ja ich muß 
agen in der Regel eine Erhöbung des Werthes 
des Aus fuhrproducts. Ich will auch annehmer, 
daß umgekehrte Fälle vorkommen und will darüber nicht 

eiten, ich ſage, der Durchſchnitt iſt, daß eine 
höhere Verwerthung des Getreides eintritt und 
zwar den Bedürfniſſen, den Wünſchen und den Gewohn⸗ 
beiten der Käufer entſprechend. Die Handelsbeziehungen 
des Oſtens, in Danzig und Königsberg namentlich, be⸗ 
ruhen auf den bekannten nelle Berſabr des 
Beine, auf dem rationellen Verfahren der 
anziger Kaufleute gegenüber den mit ihnen in 
Verbindung ftehenden Kaufleuten anderer Länder, nament⸗ 
lich Englands und Hollands; es liegt alſo ſo, daß dieſer 
Tranfihande in der Niſchung als für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Rückſichten der Oſtſeeprovinzen 
durchaus förderlich erſcheint; es würden, wenn 
dieſer große Welthandel dort in den Städten nicht be⸗ 
ſtände, die Oſtſeeprovinzen ihr eigenes Getreide nicht fo 
ut 15 el in der Lage ſein oder wenigſtens nicht zu 
o guten Preiſen.“ 

Der Herr Reichskanzler betheiligte ſich wieder 
an den Debatten, widerſprach den Anſichten des 
Herrn v. N re nicht, erkannte die Bedeutung 
des Ra idetranfithandels der Oſtſeehäfen an, und 
heft: zortete nur den dem Antrage v. Heereman 
entgenenftebenden Antrag v. Varnbüler, welcher 
dem Tranſithandel nicht fer Sicherheit ge⸗ 
währte, ſondern ihn dem Wohlwollen des Bundes⸗ 
raths anheimgab. — Und nun erlauben wir uns, 
Herrn v. Schauß, „Nordd. Allg. Zig.“ und „Poſt“ 
zn fragen: Was hat mit dieſer Frage der Getreide⸗ 
miſchung der Sturz des Reichskanzlers oder 
Herr v. Stoſch zu thun? Wir bitten, uns dieſe Be⸗ 
ziehungen genau anzugeben oder uns zu ſagen, 
welche andere größere Protection der Oſtſeeprovinzen 
oder was ſonſt damit im Zuſammenhang geſtanden 
haben ſoll. Ein Gutes werden die Beſchuldigungen 
wenigſtens haben: die Wähler Pe und die 
Landwirthe des Oſtens zu rechter Zeit an die 
Verdienſte zu erinnern, welche ſich der Abg. Rickert 
im Jahre 1879 um fie erworben hat.“ 


EEC ⁵1—!T—U 7: . NER TEN DONE, 
Zeit war die ganze Familie mit Ausnahme der 
älteften Schweſter Marie Anna, welche nach wie 
vor im Stift zu Saint⸗Cyr bei Paris ſich im 
Penſionat befand, vereinigt. onde bekleidete 
einen ftaatlihen Verwaltungspoſten im Diſtri 


rict 
Ajaccio, Lucian hatte keine Beſchäftigung, Paula, 
Karoline und Jerome waren noch Kinder. Als am 
15. Oktober ſein Großonkel Feſch, zuletzt Großvicar 
des auf die Conſtitution vereidigten Biſchofs, zu 
ſeinen Vätern verſammelt wurde, fühlte der junge, 
zweiundzwanzigjährige Napoleon ſich nunmehr völlig 
als Familtenbaupt. Er birigirte und commandirte 
alles. „Eine Discuſſion mit ihm iſt unmöglich“ — 
meinte Lucian in dieſen Tagen — fer duldet nicht 
die geringſten Gegenbemerkungen und wird bei dem 
unbedeutendſten Widerſtande aufgeregt. Selbſt 
Joſeph wagt es nicht, ſeinem Bruder zu wider⸗ 
ſprechen.“ N 
Seine politiſche Unterhaltung ließ immer mehr 
den Ehrgeiz durchblicken, welcher in ihm brannte 
und das Blut durch ſeine Adern trieh. Die Namen 
Epaminondas, Brutus und Leonidas kamen ihm 
ur Zeit oft in den Mund. Namentlich hatte 
apoleon an Cäſar ſeinen Gefallen. „Wer iſt der 
ann“, ſagte er, „welcher nicht wünſchen würde, 
erdolcht zu werden unter der Bedingung, ein Cäſar 
3 zu ſein?! Ein ſchwacher Strahl von ſeinem 
uhm müßte reichlich für einen vorzeitigen Tod 
zu der Infel berrfäte grobe Rafe Bud 
uf der Inſel herrſchte große Aufregung. Au 
die Formation der vier corſiſchen Freiwilligen⸗Ba⸗ 
taillone und die Wahl der Offiziere für dieſelben 
trug weſentlich zur Erhitzung der Gemüther bei. 
Nach dem Decret der Nationalverſammlung 
ſollten die Offiziere für jene Bataillone aus den 
freien Wahlen der Freiwilligen hervorgehen. Einer 
der beiden Oberſtlieutenants konnte den Rang eines 
Capitäns der regulären Armee haben. Ein adjutant: 
major konnte aus denLieutenants eines Linienregiments 
entnommen werden. Dies war der einzige Poſten, 
5 ee er Anſpruch hatte. Er 
rebte ihn anfänglich au 
commandirende General Camillo Roſſi nahm ihn 
auch auf der dem Miniſter vorzulegenden Vor⸗ 
N auf. 5 
nzwiſchen war der junge Offizier auch für 
ſeine Perſon nicht unthätig. Einige Wochen brachte 
Bonaparte in der Begleitung eines 
auf einer Rundreiſe durch den 


in der Abſicht, um Propaganda für feine Wahl 


an, der auf der Inſel 


Herrn Volney „Le sens moral faisait defaut chez lui. II 
Diſtrict zu, wohl manqua tonjours“ — urtheilt Jung über ihn. 


Ketterdagergeſſe Nr 
be fi De ae 


Politiſche Ueberſicht. 

— 26. Juli. 
Sowohl die neueſte Nummer der „Grenz⸗ 
boten“ als auch der Reichstagsabg. Dr. Barth in 
der eben ausgegebenen Nummer der „Nation“ 

ſprechen ſich über den neuen „Verein zur Wahrun 

der wirthſchaftlichen l von Hand 
und Gewerbe“ aus. Obgleich ſie von entgegen⸗ 
geſetzten Standpunkten ausgehen, ſtellen ſich doch 
beide dem Verein mit großer Reſerve entgegen. 
Die „Grenzboten“ find ſehr mißtrauiſch, weil Herr 
Geh. Commerzien⸗Rath Ad. Delbrück zu den Be⸗ 
gründern des Vereins gehört. Die Erwartungen 
der „Nation“ find ſehr herabgeſtimmt, feiidem die 
Namen der Geſchäftsführer des Vereins bekannt 
eworden ſind. Der Verfaſſer meint: „Es handelt 
ich doch im vorliegenden Falle um etwas 
Anderes, als um die Redaction eines Export⸗Adreß⸗ 
buches. Die Auswabl der Geſchäfts führer war ein 
erſter politiſcher Act des neuen Vereins und bei 
dieſer Auswahl haben unſere bandelspolitiicyen 
Freunde den ſchutzzöllneriſchen Mitunterzeichnern 
des Aufrufs ein Entgegenkommen gezeigt, das in 
der That über das erlaubte Maß politiſcher 
Connivenz hinausgeht.“ Der Artikel weiſt 
darauf hin, daß faſt in allen wirthſchaftlichen 
Fragen — nicht nur der Zoll⸗ und Handelspolitik 
— die Anſichten der Mitglieder des Vereins ſich ſo 
diametral entgegenſtehen, daß eine gemeinſame Action 
Schwer möglich iſt. „Vielleicht hat den Gründern des 
Vereins allzuſehr die Agitation gegen die Reichs⸗ 
umſatzſteuer vorgeſchwebt, betreffs deren allerdings 
die Einigkeit im Verein nichts zu wünſchen übrig 
elaſſen haben würde. Dasjenige, worin der Verein 
eine Hauptſtärke zu ſuchen ſcheint, nämlich die Be⸗ 
ſchränkung auf ſolche wirthſchaftliche Intereſſen, 
welche vorzugsweiſe als commerzielle und induſtrielle 
Berufs intereſſen angeſehen werden, das iſt unſeres 
Erachtens der verwundbarſte Punkt des Programms. 
Wir haben ſchon allzuviel ſpezielle In⸗ 
tereſſenvertretung und nur zu wenig allge⸗ 

meine Volksvertretung. Immer deutlicher 

es ſich heraus, wie verhängnißvoll für den Gang 
unſerer inneren Politik die Coalition rein wirth⸗ 
ſchaftlicher Intereſſen zur Extrahirung einzelner 
geſetzgeberiſcher Acte iſt. Mehr als je thun heute 
unſerer Wirtbſchaftspolitik feſte Prinzipien Noth. 
Die Politik von Fall zu Fall, welche ein großer 
Theil unſeres Volkes noch immer mit banau⸗ 
ſiſcher Bewunderung betrachtet, iſt nur allzu⸗ 


ſehr Pen den Standard der ol 
ſchen Moral herabzudrücken. Der neue Verein 
aan Jeinen wahren Anterenen nicht beſſer 
enen, als wenn er 8 

dier Sonderimierefien io Se ecke 
zu Felde zieht, ne on Schutz einzelner 


twoter Thätigkeiten, ſondern den Schutz jeder 
rivatthätigkeit zu ſeiner Hauptaufgabe macht. Es 
ift ihm ſchon jetzt nicht erſpart geblieben, daß man 
ihn einen Verein der „Partei des Geldſacks 5 
nannt hat. Er würde in dem Augenblick politiſch 
todt fein, wo man ihm dieſen Namen mit Recht 
beilegen könnte. Für den politiſchen Liberalismus 
liegt gewiß kein Grund vor, ſeine Beſtrebungen 
mit denen des neuen Vereins zu identificiren; ein 
vorſichtiges Mißtrauen it ohne Zweifel eher am 
Platze, und zwar ſelbſt dann, wenn man mit uns 
der Anſicht iſt, daß, ſollle ſich der Verein über⸗ 
haupt zu einem kräftigen Leben entwickeln, dieſes 
nur in einer Richtung geſchehen wird, welche libe⸗ 
5 N Grundſätzen entgegen 
ommt.“ 


C ²˙ AA TEREETEETSAEIEEEENEEETTERT. 
um Chef eines Freiwilligen⸗Bataillons zu machen. 
ie Formation diefer letzteren verzögerte ſich 
indeſſen derart, daß Napoleons Urlaub abluf, 
ohne daß eine Entſcheidung darüber ge⸗ 
troffen worden wäre, ob er Ausſicht habe, bei 
einem der Freiwilligen⸗Bataillone placirt zu werden. 
Bezüglich des Urlaubs half er ſich wieder durch 
daſſelbe Mittel, deſſen er ſich ſchon einmal mit ſo 
gutem Erfolge bedient hatte, d. h. er blieb 
euer über ſeinen Urlaub hinaus in Corſica. 
Sein Regiment war mobil geworden, ſeine 
Compagnie an die Grenze gerückt. Die National⸗ 
verſammlung hatte das Decret erlaſſen, daß jeder 
Offizier, der ohne Urlaub ſeine Truppe verlaſſe, als 
Deſerteur zu behandeln ſei. Am 1. Januar 1792 
ſollten bei allen Truppen in ganz Frankceich Offizier⸗ 
Appelle ſtattfinden, um feſtzuſtellen, wer thatſächlich 
fehle. N15 5 nicht anweſende und nicht regelrecht 
beurlaubte Offizier ſollte feiner Stellung entſetzt 
werden und der Penſion verluſtig gehen. Man be⸗ 
denke, Frankreich ſtand am Vorabend eines Krieges! 
Es verlangte die Ehre jedes Offiziers, zu feiner 
Fahne zu eilen. 8 war anderer Meinung! 
Endlich am 17. Februar 1792 ſchreibt er an 
die zur Feſtſtellung der Oſſizier⸗Rangliſten berufenen 
Commiſſäre des Kriegsminiſteriums, und zwar 
wieder einmal einen Lügenbrief: „Unvorbergeſehene 
Umſtände haben mich ganz gegen meinen Wun 
fo lange in Corſica zurückgehalten. Ich habe Ku 


edoch er⸗ 
Sie 


eigenwillige Ueberſchreiten ſeines Urlaubs nicht 
rechtfertigen. Sein Dienſt war ihm völlig gleich⸗ 
giltig und perſönliche Disciplin ihm unbekannt. 


lui 


General Roſſi, welcher die auf Corſica ſtehende 


Einzelne Blätter wußten vor Kurzem zu be⸗ 
richten, die Stimmung in den betbeiligten Kreiſen 
in Weſt⸗ und vor Allem in Südweſldeutſchland 
babe einen Umſchwung zu Gunſten der Surtaxe 
d’entrepöt aufzuweiſen. Nachrichten aus beſter 
Quelle lauten hierüber indeſſen durchaus ab⸗ 
weichend. Zwar will man in den theiniſchen 
und ſüddeulſchen Plätzen nicht recht an den 
Ernſt der Sache glauben, daß man aber keines⸗ 
wegs ſorglos die Entwickelung der Dinge verfolgt, 
wird ſowohl aus Köln, wie aus Mannheim berichtet. 
Speziell hat die Mannheimer Handelskammer, 
welche bekanntlich im Jahre 1880 bei Belämpfun 
der Surtaxe die Führung übernommen hatte, darau 
hingewieſen, daß es geboten ſei, Materialien in 
dieſer Frage zu ſammeln, damit, wenn die Regierung 
der Frage ernſtlich näher trete, die erforderlichen 
Schritte gethan werden könnten. Daß der Weſten 
und der Südweſten Deulſchland nach wie vor 
energiſche Gegner der Surtaxe ſein werden, liegt 
eben in der Natur der Dinge. Erleichterungen im 
Verkehr mit den deutſchen Nordſeehäfen werden fie 
ympathiſch begrüßen, ebenſo werden fie aber auch 
Send ler die eld ide e den Gan 

e e bollän belgiſchen Häfen 
auf das nachhaltigſte bekämpfen müſſen. 8 


Wegen der ſchleſiſchen Wahlen iſt ein heftiger 
Streit zwiſchen der conſervativen und ran — 
tiven Preſſe entbrannt, weil ihre Parteigenoſſen in 
verſchiedenen Wahlkreiſen dieſer Provinz ſich über 
die Candidaturen nicht einigen können. Die „Poſt“, 
welche ſich durch ihre Stellungnahme neuerdings 
das Mißfallen der „befreundeten“ Nachbarpartei 
ugezogen hat, muß ſich heute vom „Schleſiſchen 

orgenbl.“ die Bemerkung gefallen laſſen, daß ihr 
Verhalten nur dadurch begreiflich erſcheine, daß ſie 

dem Einfluſſe eines Mannes unterliege, der in 
blindem Haß gegen die Deutſchconſervativen das 
Menſchenmöglichſte leiſtet und dem die Adminiſtra⸗ 
tion der „Poſt“ leider zu Dank verpflichtet iſt.“ — 
Dieſe Entbüllung iſt überraſchend. Bisher hatte 
man beobachtet, daß, ſeit Männer von der gemäßigten 
Geſinnung eines Bethuſy ihre Beziehungen zum 
Parteiorgan abgebrochen, die „Poſt“ immer mehr 
nach rechts geſchwenkt iſt. Nur die mittelparteilichen 
Allüren des Blattes haben zuweilen den Zorn der 
Hochconſervanven heraufbeſchworen. Hat die „Poſt“ 
aber nicht faſt alle rückſchrittlichen Leiſtungen der 
conſervativen Coalition — ſelbſt die Rücktevidirung 
der Gewerbeordnung —gutgeheißen oder beſchönizts“ 
Ind trotzdem ſoll fie nach Anſicht des conſervativen 
ſchleſ. Blattes unter dem Einfluß eines Mannes 
ſtehen, der von einem fo intennven Haß gegen die 
deutſch⸗conſervative Partei beſeelt iſt. 


Die jüngſt vom Reulerſchen Bureau verbreitete 
Nachricht, daß die Verhandlungen des Herrn 
v. Schlözer mit der Curie einen überaus 
günſtigen Fortgang nähmen, entbehrt, wie uns 
unſer Q⸗Correſpondent ſchreibt, jeder Begründung. 
Im Gegentheil iſt ſeit längerer Zeit in dieſen Ver⸗ 
handlungen ein Stillſtand eingetreten, ſo daß in 
der nͤchſten Zeit eine Veränderung auf kirchen⸗ 
politiſchem Gebiete nicht zu erwarten iſt. Neuer⸗ 
dings ſoll ſich übrigens ſeitens einiger deutſcher 
Biſchöfe — man nennt uns in dieſer Beziehung 
die Biſchöfe von Fulda und Hildesheim — 
das Beſtreben bemerkbar machen, die Verhand⸗ 
lungen in Fluß zu bringen und namentlich die 
Frage der Vorbildung der Geiſtlichen der Löſung 
näger zu führen. Es bleibt abzuwarten, welchen 
e dieſe angeblichen Beſtrebungen haben 


Das ſchon ſeit einiger Zeit in diplomatiſchen 

Kreiſen circultrende Gerücht, daß die ſerbiſche Re: 
ren bezüglich des ſerbiſch bulgariſchen 

renzſtreites die Vermittelung Deutſchlands, 
Oeſterreich⸗ Ungarns und Raßzlands ange 
rufen habe, findet nunmehr ſeine officielle Beſtäti⸗ 
gung. Wie aus Belgrad telegraphirt wird, hat 
vorgeſtern die ſerbeſche Regierung den Kaiſermächlen 
das betreffende Memorandum überreichen laſſen. 
Dieſe Thatſache liefert einen neuen erfreulichen 
Beweis von der vollſtändigen Entente der drei 
Kaiſerreiche auch in Bezug auf alle orientaliſchen 
EPP 


Bataillon zuzulaſſen. Zur Zeit wußte jedoch der 

Miner noch nict dab "Folge 

bleibens vom Regiment 

die Anſtellung bei einem Freiwilligen⸗Batalllon 
abe. Die Zuſammenberufung 5 

„In 


der Freiwilligen⸗Batalllone durchzuſctzen. Allein für 

fehlten ihm die ee ichen Vorbedin⸗ 
gungen. Rand noch nicht im Range eines Ca⸗ 
pitäns. Sein Lebensalter, er war 22 Jahre, gab ihm 
wahrlich m einem ſolchen Vertrauens poſten keinen 
Rechtstitel. Auf ſeiner mit Volney durch die Diftricte 
von Ajaccio, Sartene und Corte gemachten Rund⸗ 
fahtt hatte er für das zweite Bataillon geworben. 
Zum 1. April waren die Freiwilligen nach Aſaccio 
deſtellt, um zur Wahl idrer Offiziere und Unter⸗ 
offigiere zu ſchreiten. Bonaparte ließ ſich als 
Candidat für die Chef⸗Stelle des zweiten Bataillons 
aufſtellen, hatte jedoch noch ſieben Rivalen, darunter 
drei recht einflußreiche, nämlich Mathieu Pozzo, 
Bruder des Deputirten, Pereitide Levie, Gendarmerie⸗ 
Capitän und ſehr populärer Candidat Paoli's, 
endlich Marius Peraldi, einflußreicher Deputirter. 
Alle ancen ſprachen für Peretti und Peraldi, 
namentlich da Murati, Grimaldi und Quenza, die 
drei negierungswahlcommihjäre, ihre Wahl zu bes 
günstigen ſchlenen. Als Hauptgegner für die 
Candidatur des jungen Lieutenants Bonaparte 
erſchien letzterem Murati. Um ihn unſchädlich 15 
machen, erſann Bonaparte nichts Elnfacheres, als 
deſſen Aufhebung. Ein Hr. Bofeli und einige 
Nationalgardiſten wurden zur Ausführung dieſes 
Vorhabens gewonnen. Sie begaben ſich in die 
Wohnung des Regierungecom miſſä-s Murati, 


m 


Mächten die Gelegenbeit gegeben, durch einen un⸗ 


j pflogen wurden, 


der Name des Hrn. 


parteiiſchen Schiedsſpruch einen Conflict zu bes | kaum genannt wurde. Wenn wir nicht irren, gehört 


enden, der unter andern Umſtänden leicht die Auf⸗ 


rollung der ganzen orientalifchen Frage veranlaſſen 
könnte. Es zeigt ſich an dieſem Beiſpiel deutlich, 
wie aufrichtig der Anſchluß Rußlands an das mittel⸗ 
europäiſche Friedensbündniß gemeint iſt. 


Die Ankunft des deutſchen Kronprinzenpaares 
in England liefert dem Standard“ Stoff zu einem 
ſympathiſchen Leitartikel über die Beziehungen 
zwiſchen England und Deutſchland. „Wenn 
wir“, jagt das Blatt u. A., „auf die zwei Nattonen 
blicken, werden wir finden, daß ſie ſich ſehr ähnlich 
find in zwei Charakterzügen, die auf den erſten 
Blick im Widerſpruch mit einander zu liegen 
ſcheinen. Jede 0 fd eine aufrichtige und fletige 
a e und jede befigt die kriegeriſche Fähig⸗ 
eit und ſelbſt den martialiſchen Geiſt in aus⸗ 
nahmsweiſem Grade. England und Deutſchland 
lieben den Frieden, begehren den Frieden und alle 
ihre diplomaliſchen Anſtrengungen ſind auf die Er⸗ 
haltung des Friedens gerichtet. Es könnte dies ehrlich 
nicht von den übrigen Mächten geſagt werden. 
Dieſe Betrachtung iſt es u. A., die alle Engländer, 
die ſich über die üblen Einflößungen des Partei⸗ 
geiſtes erheben können, Deutſchland als Englands 
beſten, natürlichſten und zuverläſſigſten Bundes⸗ 
genoſſen erblicken läßt. Lord Beaconsfield begriff 
die Weisheit dieſes Vorzugs wohl, und die Partet, 
welcher er feine Rathſchläge vermachte, theilt dieſe 
8 Der Vorzug bedeutet nicht Feindſelig⸗ 
keit gegen irgend eine andere Macht. Allein es iſt 
unmöglich, daß England Frankreich oder Rußland 
oder Italien in dem Maße trauen kann als es 
Deutſchland traut und zu trauen gerechtfertigt iſt.“ 


Nach dem „Standard“ wären die Vertreter 
Frankreichs und Englands auf der Conferenz mit 
dem Entwurfe eines temporären Budgets für 
Aegypten beſchäftigt, das der Conferenz am nächſten 
Montag vorgelegt werden ſolle. Wenn die Conferenz 
dieſes Budget gutheiße, werde die engliſche Regie⸗ 
rung für eine Anleihe zur Deckung der dringendſten 
finanziellen Bedürfniſſe Aegyptens die Garantie 
übernehmen. Eine Reorganiſation des ägyptiſchen 
Finanzweſens auf dauernder Baſis ſei bis auf 
Weiteres verſchoben. 

Nächſten Montag ſoll die Conferenz eine kurze 
Sitzung halten. Der Staatsſecretär des Aeußern, 
Lord Granville, ſprach im Oberhauſe die Hoff⸗ 
nung aus, daß dabei eine Entſcheidung arttoffen 
werde, welche der Regierung die Möglichkeit böte, 
dem Parlamente eine baldige Mitthellung zu machen. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 25 Juli. Noch eine Nachwahl, 
in der Hitze des Auguſt und noch dazu bei an⸗ 
nähernder Gewißheit, daß der Gewählte gar nicht 
in die Lage kommen wird, ſein Mandat auszuüben, 
iſt in der That kein ſonderliches Vergnügen. Die 
Mecklenburger des 5. (Roſtocker) Wahlkreiſes 
werden daſſelbe am 11. Auguſt genießen, um einen 
Erſatzmann an Stelle des in Folge feiner Verſetzung 
nach Marburg ſeines Mandats verluſtig gegangenen 
Prof. Paaſche zu wählen. Bekanntlich war Prof. 
Paaſche der einzige Abgeordnete, welcher, früher 
Mitglied der Lib. Vereinigung, nach Vollzug der 
Furon zu den Nationalliberalen übertrat, eine 
Schwenkung, welche jedoch feine Wähler nicht mit- 
machen zu wollen ſcheinen, da der von ihnen auf⸗ 
geſtellte neue Candidat, Senator Behm, ſich der 
deutſchfreiſtnnigen Partei anſchließen dürfte Freilich 
iſt der Wahltermin für die Liberalen inſofern ein 


ungünſtiger, als am 11. Auguſt ibre Anhänger unter 


den kleinen Landleuten durch die Ernte vielfach er⸗ 
hindert und viele der liberal gefinnten Schiffer den 
Sommer über überhaupt abweſend ſind. 
Berlin, 25. Juli. Die von einem conſer⸗ 
vativen Blatte „mit aller Reſerve“ gebrachte Nach⸗ 
richt, daß der Director des Reichsgeſundheitsamts, 
Dr. Struck, von ſeinem Amte zurückzutreten ge⸗ 
denke, klingt nicht unwahrſcheinlich. Mußte es doch 
auffallen, daß in den öffentlichen Dis cuſſionen, 
welche ſeit dem Auftreten der Cholera in Frankreich 
über die gegen die Einſchleppung derſelben ſtaat⸗ 
EC ͤ PPC ˙ wp N ET ET TEE ERE, 


ließen ihn hinaus rufen und ſchleppten ihn in 
Bonaparte's Bebauſung. Als Murati über den 
Grund ſeiner Feiſtnahme Erklä ungen forderte, ant⸗ 
wor tete Bonaparte ironisch: habe bloß den 
Wunſch gehabt, Sie ganz frei binzuftellen; bei 
Peraldi wären fie es nicht geweſen.“ Murati hatte 
nämlich Abſteigequartier bei Peraldi, dem Haupt⸗ 
rivalen Bonaparte's. Peraldi's Anhänger wollten 
nun mit den Waffen in der Hand das Haus der 
Bonaparte ſtürmen. Peraldi ermahnte jedoch zur 
Ruhe. Seine Vertreter erklärten am andern Tage 
in der Wahlverſammlung der Freiwilligen, die 
Voten dürften als geſetzliche nicht angeſehen werden, 
da Murati als einer der Wahlcommiſſäre gefangen 
gehalten worden. Nichtsdeſtoweniger wurde gewählt. 
Quenza ging als erſter Oberftlteutenant, Bonaparte 
als zweiter Oberſtlieutenant aus der Wahl hervor. 

So machte, ſagt Jung ſehr bezeichnend, Bona⸗ 
parte ſeinen erſten Staatsſtreichverſuch. II faisait 
son apprentissage des coups d'Etat — der 23jährige 
Artillerteoffizier. In einigen Wochen veröffentlichte 
das „Journal militaire de Paris“ die Ernennung 
Bonaparte's zum es: Oberſtlieutenant des 
2. corſiſchen Freiwilligen⸗Bataillons. — Napoleon 
war ſtrahlend über feinen Erfolg. 

Aber mit ſeinen Plänen hatte er doch keinen 
Erfolg. Er ſuchte ſich mit Hilfe der Nationalgarden 
der Citadelle von Ajaccio zu bemächtigen und ſomit 
dem Freiwilligen⸗Bataillon die Alleinherſchaft zu 
verſchaffen, zu welchem Endziele, ob zur Her⸗ 
ſtellung des nationalen Corſenthums läßt Jung 
unbeſtimmt Aber nach verſchiedenen Demonſtrattonen 
und einem 1 aßenktieg in Ajaccio ſcheiterten 

eine Entwürfe, er wurde mit ſeinem Freiwilligen⸗ 

ataillon ſtrafweiſe nach Corté verſetzt. Um dem 
zu entgehen, band er wieder mit feinem Regiment 
auf dem Continent an und reichte zugleich eine 
Rechtſertigungsſchrift über feine Gewaltthaten beim 
Directorium ein. Trotzdem nannte fie der Miniſter 
einen „groben Exceß“, ſtand jedoch davon ab, den 
jungen Offizier vor ein Kriegsgericht zu ſtellen, 
weil das Vergehen nicht rein militäriſcher Natur 
war. Der ausbrechende Krieg mit Oeflerreich ließ 
es überdies zu einer gerichtlichen Verfolgung über⸗ 
haupt nicht kommen. Nach ſeiner Garniſon Valence 
zurückzukehren vermied Bonaparte. Mußte er doch 
gewärtigen, ſich hier der Anklage wegen Deſertion 
ausgeſetzt zu ſehen. Um fein Ausbleiben über 
Urlaub rechtfertigen zu können, wußte er es durch⸗ 
zuſetzen, Zeugniſſe zu erlangen, welche die Noth⸗ 
wendigkeit ſeines verlängerten Aufenthalts in Corſica 
amtlich atteſtirten. Roſſi, als Generaliſſimus der 
Beſatzung von Corſica ſowie als gefälliger 
Verwandter und Paoli als Präſident des Regie: 
rungsdirectoriums gaben ſchließlich den Bitten dez 
Lieutenants um dieſe Atteſte nach. Mit dieſen 
letzteren und einigem geliehenen Gelbe ſchiffte 
Bonaparte ſich endlich in Baſtta ein, am 2. Mat 
1792, um ſich nach — Palit zu begeben. 
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er nicht einmal der Reichs Cholera Commiſſion an. 


Angelegenheiten. Es wird den drei befreundeten lickerſeits zu ergreifenden Abwehrmaßregeln ger und an den gegenwärtig im Gebrauch befindlichen 
Dr. Struck Werndl Gewehren leicht anzubringen. Das Patrone n⸗ 


Magazin iſt 


aus Stahlblech hergeſtellt und hat 
einen 


aſſungsraum für zehn Patronen. Zur Er⸗ 


Herr Dr. Struck iſt allerdings keine wiſſenſchaftliche probung dieſes Syſtems wurde eine mililär fach⸗ 


Capacität; das thut aber nichts zur Sache. Der 
Leiter der oberſten Reichsbehbede auf dem Gehlet 
der öffentlichen Geſundhettspflege ſoll vor allen 
Dingen ein adminiftratives, organtſatortſches Talent 
baben. Wir erinnern daran, daß höhere Ver⸗ 
wallungs beamte, Männer, welche an der Spitze 
großer Communen ſtehen ꝛc, hygteniſche Einrichtungen 
ins Leben gerufen haben, welche ihnen zum Ruhme 
gereichen. Gewitz haben der Rath und das Urtheil 
mediciniſcher und anderer ſachverſtändiger Autori ären 
ihnen gute Dienſte geleiſtet; die Hauptſache bleibt 
doch die friſche, kräftige Initiative, die es verſteht, 
ac in Kräfte heranzuzieben, die neueſten Reſultate 
der Wiſſenſchaft und Praxis zu fructifichren und 
durch keinerlei Schwierigkeiten, wie fie zum Theil auch 
durch den Unverſtand eines beſchränkten Philiſter⸗ 
thums verurſacht werden, ſich abſchrecken läßt. Nun 
iſt es ja richtig, daß die Competenz des Reichs⸗ 
geſundheitsamts nicht ſehr weit reicht, und es mag 
deshalb Hrn. Dr. Struck in der Zeit, wo er dem⸗ 
ſelben vorfteht, wenig Gelegenheit zu einer ein⸗ 
aretfenden Thätigkeit geboten worden ſein. Eine 
Kritik der Leiſtungen des Hrn. Dr. Struck im Al: 
gemeinen liegt uns übrigens ganz fern. Aber der 
Umſtand, daß bei einer ſo wichtigen, mit den 

wecken des Reich? geſundheitsamts in unmiltelbarem 
en ſtehenden Angelegenheit, wie es die 

holera⸗Prophhlaxis if, der Leiter dieſer Behörde 
in ſo geringem Maße in den Vordergrund getreten 
iſt, iſt wohl dazu angethan, Demiſſionsgerüchten 
Nahrung zu geben. 

* Der Prinz Friedrich Carl, welcher ſich 
etwa vier Wochen in Saßnitz auf Rügen auf⸗ 
gehalten, kehrt in den erſten Tagen der nächſten 
Woche von dort nach Berlin bezw. Jagdſchloß 
Glinicke bei Potsdam zurück. Die Frau Prinzeſſin 
weilt gegenwärtig in der Schweiz, von wo ſie zu 
Anfang des nächſten Monats hierher zurückkehrt. 

A Hetreſſs der Reiſepläne des Fürſten Bis⸗ 
marck für den Reſt des Sommers und für den 

erbſt iſt noch nichts beſtimmt entſchieden. Der 
Kar Aufenthalt bekommt nach übereinſtim⸗ 
menden Mittheilungen dem Kanzler ſo gut, daß 
wahrſcheinlich von der Kiffinger Kur wird Abſtand 
genommen werden können. 

* Das Staatsminiſterium trat geſtern 
Nachmittag 1 Uhr zu einer Sitzung zuſammen. 
Dem Vernehmen der „Krzzig.“ nach handelte es 
ſich in ber Berbung um die Frage, welche weiteren 
Vocheueun s naßregeln gegen die Einſchleppung 
der Choleragefahc zu treffen ſeien. 

* Wie verlautet, hat ſich die japaniſche Re⸗ 


gierung an das hieſige Polizeipräſidium mit 


der Bitte gewandt, behufs einer brabſſchtigten Re⸗ 
organiſation des Po iztiweſens in Japan einer 
Anzahl von Polizeibeamten den Webertritt in 
japaniſche Dienit: zu geſtatten bezw dieſelben 
hierzu zu veranſaſſen. In Folge dieſer Bitte wird 
ſeitens des Poltzei⸗Präſidiums beabſichtigt, einen 
Poltzeillteutenaut, einen Polizeiwachtmeiſter und 
zwei Schutzmänner nach Japan zu ſchicken. Wie 
die „Voſſ. Zig.“ erfährt, ſollen ſich bereits Beamte 
zu dieſer Miſſion gemeldet haben. 

* In der ſocben zur Ausgabe gelangenden 
Nummer der „Nation“ wird die brennendſte Frage 
des Tages, die Cholera, von zwei auf ver⸗ 
ſchiedenen Standpunkten ſtehenden erſten Autoritäten 
behandelt: Max v. Pettenkofer wendet ſich gegen 
„Rudolf Virchows Choleratheorie“ und Rudolf 
Virchow giebt darauf eine „Erwiderung an 
Herrn v. Pettenkofer.“ — Die Bedeutung des jüngſt 
verſtorbenen Aegyptologen Lepſius wird von 
berufenſter Feder gewürdigt, nämlich von Profeſſor 
DIH. Brugſch. —„Paganus“ (ein acıiver höherer 
Verwaltungsbeamter, der ſchon Jahre lang praktiſche 
Sozialpolitik betrieben hatte, bevor ſich die heutige 
Soßzialreform an die Löſung des großen Problems 
ner ſchreibt über „die Löſung der ſocialen 

rage.“ 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ ein Privattelegramm 

aus Kaſſel meldet, wird Ende September zu Berlin 
eine Conferenz von Vertretern der Bundesregie⸗ 
rungen ſowie der Eiſenbahnverwaltungen zu einer 
5 über die Umgeſtaltung des deutſchen 
Bahnpolizetreglements zuſammentreten. 
* Die „Berl. Pol. Nachr.“ melden, daß die 
Vorberathung der techniſchen Unterlagen für die 
Vorlage betreffend den Nord⸗Oſtſee⸗Canal dem 
Abſchluß nahe ſei und demnach die weiteren 
Schritte in der Sache in nächſter Zeit zu er⸗ 
warten ſeien. 

„Nach dem dem Reichstag erftaiteten Bericht 
find im Jahre 1883 nicht weniger als 15 877 Ver⸗ 
urtheilungen wegen unerlaubter Auswan⸗ 
derung erfolgt. Im Jahre 1882 betrug die Zahl 
dieſer Verurtheilungen nur 15 412, im Jahre 1881 
nur 12 226. Die unerlaubte Auswanderung zur 
Vermeidung des Militärdienſtes iſt alſo in rheb⸗ 
licher Steigerung begriffen, beſonders gilt das von 
Baiern. In Baiern wurden 18 1752 Mann 
wegen unerlaubter Aus wanderung verurtheilt, im 

ahre 1882 dagegen nur 616. Am Schluſſe des 

ahres 1883 ſchwebten in Deutſchland wegen uner⸗ 
laubter Auswanderung 14 820 Unterſuchungen. 

Frankfurt a. M, 23 Juli. In der geſirigen 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wurden dem Armenamt 25 000 Mk. und der Bau⸗ 
deputation 56 000 Mk. zur Treffung von Maßregeln 
gegen die Cholera⸗Gefahr bewilligt. 

Darmſtadt, 23. Juli. Die Bebauptung des 

Mainz. Journ.“, die Eheſcheidung des Groß⸗ 
berzogs von Heſſen ſei noch nicht vollzogen, 
entbehrt der Begründung. Offenbar hat das ge⸗ 
nannte Blatt Dice ande Ber nur aufgeftellt, um 
daran ſeine juriſtiſchen Ausführungen zu knüpfen, 
nach welchen eine bereits vollzogene Trennung 4 
anzunehmen ſei. Dem gegenüber ift jedoch auf die 
Thatſache hinzuwelſen, daß das Oberlandesgericht 
zu Darmſtadt am 9. Juli, Nachmittags 6 Uhr, nach 
zweiſtündiger geheimer Verhandlung, im öffentlichen 
Sitzungsſaale verkündete, daß die worganatiſche Ehe 
des Großherzogs mit der Gräfin Capska dem 
Bande nach gelöſt ſei. Am folgenden Tage meldete 
dann das heſſiſche Regierungsorgan, die „Darmſt. 
05 an der Spitze ihrer Nummer, daß die Scheidung 

age vorher vollzogen worden ſei. Die „N. He. 
Volkabl.“ erfahren nachträglich, daß nicht Juſtinath 
Horwitz von Berlin, ſondern Rechtsanwalt Pur⸗ 
gold von hier die Sache der Gräfin vertreten habe 
und demſelben erſt in dieſen Tagen das fragliche 
Erkenntniß, deſſen Inhalt und Motive vorerſt noch 
in Dunkel gehüllt bleiben, unter ganz beſonderen, 
die Wahrung des Amtsgeheimniſſes 5 
Sicher heltsmaßregeln zugeſtellt worden jet. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Neue Gewehre. In nächſter Zeit erfolgt 
die Armirung von vier Infanterie⸗Regimentern und 
mehreren Jäger⸗Compagnien mit umgeſtalteten und 
verbeſſerten Werndlgewehren, bebufs praktiſcher 
Erprobung eines an dieſen angebrachten Repetir⸗ 
Mechanismus. Derſelbe iſt von dem Lieutenant 
Kar! Kruka des 36. Jaſanterie⸗Regiments erfunden 
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techniſche Commiſſion eingeſetzt; die in der Armee 


Schützenſchule angeſtellten Verſuche 
befriedigendes Reſultat ergeben. 
Suglund, 
London, 25. Zuli. Unterhaus. Der Staats» 
ſecretär des Krieges Hartington erklärte, wenn nicht 
unvorhergeſehene Umſtände in Aegypten einträten, 
die zu größeren Ausgaben führten, ſo würde die 
Forderung eines Nachtragseredits für die Verthei⸗ 
digung Aegyptens nicht nöthig ſein. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 25. Jult. Die diesjährigen Zoll⸗ 
einnahmen betrugen bis zum 1. (13.) Juni er. 
37 968 540 Rbl, gegen 37 153 221 Röl. in demſelben 
Zeitraume des vorigen Jahres. (W. T.) 


haben ein 


Danzig, 26. Juli. 
Wetter ⸗Ansſichten für Sonntag, 27. Juli. 


rtvat⸗Pr 5 F. 
5 ren e 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden veränderliches Wetter mit keinen oder 


geringen Niederſchlägen. 

0 ee Die im Regierungsbezirk 
Danzig vorhandenen fiscaliſchen Eisbrechdampfer 
haben ihren Liegeplatz bisher in einer, durch die 
Coupirung der Weichſel im Jahre 1840 eniſtandenen, 
dicht unterhalb der Plehnendorfer Schleuſe gelegenen 
Bucht und ſind bis zum vorigen Jahre daſelbſt 
auch immer ſicher geweſen. Bei dem Eie gange im 
April v. J, als ſich in der Mündung der Wetchſel 
eine Stopfung gebildet batte, wurde der in der 
Liegeſtelle befindliche Dampfer dadurch, daß ſich 
erſtere vollſtändig mit Eis anfüllte, durch letzteres 
auf das Land geſchoben. Aehnliche Zuſchlebungen der 
Liegeftelle mit Eis find in dieſem Winter einge⸗ 
treten. Dieſer Umſtand in Verbindung damit, daß für 
die Folge in dieſer Liegeſtelle noch mehrere, z. Z. 
im Bau begriffene Schiffe unterzubringen ſein 
werden, macht eine größere Sicherſtellung der Fabr⸗ 
zeuge im Hafen gegen den Eisgang und die Ver⸗ 
tiefung des Hafens erforderlich. Demzufolge iſt 
nunmehr durch Reſcript des Miniſters der öffent⸗ 
lichen Arbeiten der Ausbau der bisherigen Liege⸗ 
ſtelle zu einem ordentlichen Hafen angeordnet 
und es ſoll die Herſtellung deſſelben noch vor Ein⸗ 
bruch des Winters bewirkt werden. 

* [Ordensnerleibung] Dem See- Oberlootſen 
Kohtboft au Neufahrwofler iſt das Allgememe Ehren: 
zeichen verliehen worden. . 

a ge [Berfonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor Stachowitz 
in Danzig it zur Rech sar waltſchaft bei dem Amis 
gerichte zu Cartbars zugelaſſen 

* [Berforalien beim Militär] Dem Seconde⸗ 
Lieutenant von der Feld Artillerie beim Danziger Land⸗ 
wehr⸗ Bataillon Silberſchmidt iſt als Premier: Lientes 
nant und dem Hauptmann Schlichting vom Thorner 
Landwehr ⸗ Bataillon mi feiner bisherigen Uniform der 
Abichied bewilligt. Die Seconde⸗Lieutenauts Oelrich 
und Wan now vom Marienburger Landwehr⸗Bataillon 
find zu Premier: Pientenent® befördert worden 

„[Milttäriſches] Behufs Theilnahme an den 
diesjährigen Herbſtübungen werden zwet Manöver: Core 
pagnien der Unteroffizierſchule zu Marienwerder 
in einer Stärke von 9 Offizieren, 23 Uateroffisieren 
und 308 Mann am 15. Auguſt bier eintreffen und bis 
zum 24. Aaguſt hier verbleiben Der Wiederausmarſch 
der Unteroffizierſchule findet am letztgenannten Tage ftatt. 

l[Cbauſſeebau] Behufs demnächſtiger Abnahme 
der neu ausgedapten Cbauſſeeſtrecken Danzia⸗Heubude 
und Heubader Rieſelfeld durch die Provinzial⸗Verwaltung 
wird Herr Landesbauinſpector Breda eine Beſichtigung 
der genannten Strecken vornehmen 0 

& [Concerte.) Die beifällige Aufnahme, welche 
die don Kapellmeiſter Theil unter Hinzuz ehung 
anderer hieſiger Muſikcorps arrangirten großen Doppel⸗ 
concerte im Schützenhaus parle gefunden haben, haben 
Herrn Theil auch in dieſer Saiſon veranlaßt, an jedem 

reitag em ſolches Concert, in welchem 70 bis 80 Muſiter 
mitwirken, zu geben. Geſtern fond das zweite derartige 
Concert unter Mitwirkung der biefigen Artillerie⸗Kapelle 
(AH. Krüger) ſtatt. Das Publikum batte den Park bis 
auf den letzten Platz gefüllt und kargte auch mit bei⸗ 
fälliger Anerkennung der ihm dargebotenen muſikaliſchen 
Genüſſe nicht. Im Freundſchaftlichen Garten finden 
die Vorträge der Leipziger Concertſänger fortdauernd 
den ungelbeilten Beifall des Publikums. Die beliebten 
Kür ſtler bleiben noch bis zum Anfange des nächſten 
Monats hier Heute concertiren dieſelben in Dirſchau. — 
Als neues Concertlocal ift in dieſem Jahre das bekaunte 
Etabliſſement Milchpeter binzugekommen. wofelbft die 
Kapelle des 4. Regiments concertirt und ſich ebenfalls 
der lebhaften Theilnahme des Publikums erfrent 

* [Berichtigung] Ju dr Lolalnotis Über „Bere 
änderungen im Grundbeſitz in der geſtrigen Abend: Aus⸗ 

abe joll es unter Nr 12 ſtatt Langenmarkt 26 beißen: 
angenmarkt 25 und 26 für 92 450 M u | w 

( Hisſchlag. ie uns aus Neufahrwaſſer 
gemeldet wird, ſoll dort bei der vorgeſtrigen ſtar ken Hitze 
ein Soldat plötzlich vom Hitzſchlage betroffen und an dem⸗ 
ſelben bedenklich erkrankt fern. 

Er trunken.] Der Arbeiter Kalowski war geftern 
Abend am Thornſchen Wege auf inem Prabm beſchäftigt, 
fiel dabei in's Waſſer und ertrank Mehrere feiner 
Kameraden verſuchten ihn zu retien, es gelang indeß nur, 
den K. nach etwa 0 Minuten als Leiche aus dem Waſſer 


zu zieh 
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ring im Werthe von 100 
den 90 4 Gedern bemerkte die Kellnerin die Gegen⸗ 
ſtände bei einem Mädchen, mit dem fi den 
betreffenden Geſchäft conditiomttte und brachte den Bor: 
fall zur Anzeige. Heute wurde die * zur Haft 
gebracht und geftaud ein, die betreffenden Gegen ſtände 
an ſich genommen zu baben. Den Brillan ring hatte fie 
bereits zu einem zweiten Bouton umarbeiten laſſen. 

[Polizeibericht vom 26. Juli.] Verhaftet: ein 
Schuelder wegen tbätlihen Angriffs. 1 Dirne wegen 
groben Unfugs, 1 Obdachloser, 1 Bettler, 3 Dirnen. — 
Geſtohlen: 1 . Tuchkleid. — Gefunden; am 
24. d. auf der Heil. Geiſtgaſſe 1 Handehalsband (roth 
seiten: abzuholen von der Poligei-Direction hier. 

k. Zoppot, 26. Juli Das dieſige Vergnügungs⸗ 
Comité bat mit Rückſicht auf den nahen Ablauf der 
erſten Saiſon ſeine Dispoſitionen wieder geändert, und 
zwar ift die Corſofahrt auf der See abermals ver⸗ 
ſchobhen und es wird am Montag bereits die geplante 
Feſtfahrt der Badegeſellſchaft nach Heubude ftatifinden- 

Am vächſten Dienſiag will im Victoria⸗Hotel 
die Gipner'ſche Couplet- und Concertſänger⸗ 
Geſellſchaft einkehren, um durch ihre munteren 
Weiſen an zwei Abenden die Badegäſte zu unterbalten. — 
Der unglückſelige Vorfall in Espentenp über welchen 
die „Dans. Ztg.“ geſtern berichtete, bildet hier das Tages 

eſpräch. Der dortige, hart am Ufer eines von wellen⸗ 
förmigen Landerhebungen eingezwängten Land ees (den 
freilich ein Telephonfehler in der geſtrigen Notiz zum 
„Landweg“ ausgetrocknet hat) belenene Gaſthausgarten 
ift hänfig das Ziel bieſiger Waldfabrer und rüftiger 
Waldſpaziergänger. Auch die beiden Danziger Kaufleute 

und 2. waren vorgeſtern mit ihren Familſen und 
befreundeten Genoſſen und Genoſſiunen dort eingekebrt. 
Nichte ahnend, ſaß die Geſellſchaft im Garten, am Ufer 
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russische Anleihen und Noten waren befestigt, Italiener ansichend 
und lebbefter. Deutsche aud preussische Staats- Fonds onie 
ländische Eisenbahn ı Prisritäten verkehrten in recht fester Haltusg 
ruhig. Bauk-Astien und Industrie- Papiere erwiesen sich ziemlien 


des Sees, beim Abendinbiß, als aus verbältrißwößlg 
geringer Entfernung der Schuß krachte un 


67,00, % Seytbr.⸗Dez. 68,75, die e 70,00. — 144½—144½ 143% —144½ 4 bez, der Nov.-Dezbr. 
me Schrootladung mitten in die Geſellſchaft hinein⸗ 


Spiritus feſt, Fr Juli 42,30, Sr Auauſ 43,00, 143 ½—142/½—143¼ . ben — Hafer loco 133—173 45 


ö d Septbr.⸗Dezember 44,25 annar⸗April 44,75. oft⸗ veußi 158 — 162 „, pommerſcher, 

fehlte Die acht Perſoneu, welche verwundet wurden.] — Wetter: Bedeckt RE 1 ng ae 153--162 4. fee T ͤ ͤ Te a 

E meiſters in den Oberkörper getroffen: Kaufmann] Paris, 25. Jul RNobzucker 88 behpt., loco 36,50 nad bötzmiſcher 54.— 62 &. feiner ſchlefiſcher, mäbriſcher r dene u Chüriager 218.00; Er 

derem Geſicht, eine Dame am Ohr, ein junges Mädchen] bis 36.75. Weißer Zucker feſt, Nr 3 er 100 Kilogr. und Föhmiſcher 163. 68 A, rufflcher 134 bis 152 4,5 dcn Heads. 4 Tilt Sereberg: | 540% + 

E th mebrere Schroolkörner an der Schulter, eine [De Juli 43,60, Ir Auguſt 43,60, 7er Sept. 43,60, Pe | Feiner zufficher 153 bis 165 M ab Bahn, bez, der, Jul ters „Am Mehr...) — | 

eite Eine d. * Fehkhiggs Bosgen geber. wege (Schlußcourſe.) 3% amortift e 81 r rn = al 
eine der Ve ngen bedenkliche Folgen haben. cri 25. Juli. ußcourſe. amortifixte bez., Ne t = r. 129 ½ 4 ktbr.⸗ Aren dee | Bir Fest 5 

Daß der Thäter, welcher noch am ſelben Abend ver⸗ | Rente 73,97% , 3% Rente 77,45, 4½ Anleihe . Gerſte loce 120 dis > Eee . 


Westpr zus. Frer -O? | 6 101, % Sue 116 80% 7 


baftet wurde, den Schuß abſichtlich auf die barmloſe | 108,09%, It i — 
2 h ! „929, alten 5% Mente 94,40 öſterr. Soldrente | — Mais 127135 1, Doman Mais — M | TandreliNenin-Piär. ottkardbahn . » 4, 
eſellſchaft abgefeuert haben follte, iſt wohl nicht an- | 86%, 6% ungar. Goldrente 101%, 47 ungar. Goldrente | ah Kahn . 5 uli 126 ½% 4, inti⸗Anguft 196 | Poren, Finnäbriare 3 — ik 
; 7 III Onenianlei hn bez. Jer J 7 Tun i 


zunehmen. Wahrſcheinlich liegt nur eine grobe Unacht⸗ 
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tba 801.00 4 % 
ph. Dirſchau, 25. Juli. Bei der Generalver ſamm⸗ bard Prioritäten 299 ürken 1865 8,02 jr 21 A, . do. ae, fr 2 gg u. 818, 
lung der Dirſchauer Zuckerfabrik, weiche beute Nach: | Türtenloofe 43,37%, Credit  mobifier —— Oase 2 G5 * Ofiober Deibe 275 4 be 25 Pace . Far d 
Mittag im Hotel zum Kronprinzen ſtattfand, beſchloſſen]aeue 58 , Banque ottomane 595,00, Credit foncier | Kartoffelftärte loco — „4, r Juli 20.75 M, Ir Juli⸗ a Krug I a 
e anweſenden Actionäre die Vertheilung einer Dividende | 1280, Aegupter 300 Fuez⸗Actien 1900 Daugue de | Septbr. 20,75 M Gd., r Sept.⸗Oktober 21 AM Gd. ar = Ratz. Stnatsbahnen . 129 80 4% 
don 30 4, ein bei der gegenwärtigen Lage des Zucker: Parit 780, Banaue vescompte 508. Union generale | r Oktoder⸗Dezember 20% A — (Erbien loco Nr 1000 ea. | . 
belchgfts jedenfalls ſebr günſtiges Reſultat, wennſchon [ —, Wechſel auf London 25,14 Foncler egupiien 515, | Kilogr. Futterwaare 158.171 K. Nochwaare 173--230 A 4, 8e, U. Be. 4 2a lden. Lembard. 2 
ie Dividende der beiden Vorjatre von je 50 % nicht | 5% türk privileg. Obligationen 371,25. Tabalsactien 530. | -- enmehl Nr. & 24,5028, Nr 0 und 1 22—21 | Pre e Warschau-Wien . . 004 — 
erreicht wird. Montag, den 28. Juli, findet bierfelöft die Liverposl, 25 Jul. Baumwolle. (Schlußbericht.) [& — Roggenmehl Nr. 0 22,50 20,50 , Nr. 0 und 1 Peesasche „An 1 - — 


eneralverſammlung der Zuckerfabrik Lieſſau ftatt. | Umſatz 8000 Ballen, davon für (Eevott 20,25 —18.30 4, fl. Marten 32%, Ne Jul, 20--20,05 4 rrerteche de. 


peculation und 
N — Nachdem nunmehr der Tag des Inslebentretens | 1000 Ballen. Rubig, Middl. amerikaniſche Oktober: beh. Zul: 20— 20,05 & bez., e Auguſt⸗ S ars Obligationen. 
ie biefigen Sparkaſſe auf den 1. Oktober d. J.] Novbr. » Lieferung Ge Novbr.⸗ Dezbr. e 8 2 e der 1505 19.90 4 rg ard-Babnı so» 0 
Bir 15 8 N en 8 173 he 1 ir der Oltober-Novbr. 19,90 M bez., Yr Babe * 75 e cg fg 2213 
efunden. us dem rgermeiſter endon, 25. „ Conſols 100 4% Preuß. dez. — Oel Wi 8 245— 252 M, Winterrübſen „A4. 0 
agner als Vorſitzenden, Stadtrath Euß als Stellder⸗ | Tonſols 101%. 5 4 Italieniſche Mente 930. Mir eur 2 mit Faß 52,8 , Yr Juli — H— 2 20 


neter deſſelben, den Stadtverordneten Gönck und Klink 
uud u Wagner, Ezarnomsti und Fillbrand be⸗ 
ehen. Hoffentlich wird die Sparkaſſe, durch deren Ein⸗ 
tung einem ſehr dringenden Bedürfniſſe abgeholfen 
iſt, ſegens reiche Erfolge erzielen. (Dirſch. Big.) 

N Pelplin, 25. Juli. Die Ausweiſung des 
Pfarrers p. Laszewski aus den Provinzen Wefi⸗ 


12½ 3 Lombarben, alte — 3 Lombarden, neue 53,8 — 52.7 & bez, , Juli⸗Auguſt 52,8—52,7 AM bez., 

12% 57 Kuffen de 1871 92 5% Nuffen de 1872 | September⸗Oktober 52,752, bez., r Dliobers 

91% 5 Ruſſen de 1873 90% 5% Türken de 1865 Nopbr. 52,9 4 bez., Nopbr.»Dezbr. 53,1 4 bez. — 

8 4% fund. Amerikaner 128% Oeſterr. Silber Leind loco 48 4 Retrolenen Ye Juli 23,7 

vente 67%, Oeſterr. Goldrente 86 4% ungariſche Ceptbr.» Oktober 23,7 4, der Oktober November 23,9 M, 

Goldreute 75%. Neue Spanier 58 ½. Unif. Aegypler 1 24,1 4 — Spiritus loco ohne 
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und Oſtpreußen und Polen ift vom Cultusminiſter aufs Platzdiscont 1% K. er 08. 
gehoben worden. Herr v. Laszewski hat fünf Jahre London, 25. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ek bez. r Sept.⸗Oktober 49,2— 49,6 5 — 8 10480 
in sn ang 2 an ag Seit (W. x N 5 Ber . 1 — 43870, | bis 49,5 „ ben, de Oltbr.⸗Nopbr. 48,2—48,6— 48,5 4 Bet d. Pr 
. Juli. ie eißt, wird di erſte rts. — * 2 E x 3 
trombauverwaltung den Fäbrweg bei Groß Nebrau, | ſtetig, angefommener auſtraliſcher 589430 11 5 ff Bm ed f — . | 2 


welcher durch das letzte Hochwaſſer theilweiſe fortgeriſſen 
Porden ift, buhnenmäßig ausbauen laſſen und es 
ſoll dann derſe de für den Steindamm eine Grund: 
lage bilden, welch letzterer vorausſichtlich im nächſten 
Mir gebaut werden wird. Wir hoffen auch, daß der 
miſter unſere hierauf bezügliche, vor Kurzem einge⸗ 
Wide Petition berückſichtigen wird. Es wird durch den 


Mehl und Gerſte träge, Hafer zu Gunſten der Viehmarkt. 

Mais höher gehalten. e Berlin, 25. Juli. (Städt. Centralpiebhof. Amtl. 
London 25 Juli. Davannazucker Nr. 12 15 nom., Bericht der Direction) Am heutigen kleinen Freitags ⸗ 

Nüben⸗Rohzucker 13% ſehr flau. markt Randen zum Verkauf: 191 Rinder, 308 Schweine, 
Meisner", 24. Juli. (Schluß⸗CKourſe.) Wechlen anf | 563 Kälber und 85 Hammel Von Rindern wurden 

Bertin 94%. Wechſel auf London 4,82%. Cable Trans- ca. 130 zu Preiſen des vor. Montags verkauft. (I. 57— 

terö 4,84 ¼ Werhlel anf Paris 5,20% II. 2 III. 42—46, IV. 37-40 A) — 
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5 0 . . : 4% fundirte | 60 K, J. 2 
I Bau dieſes Steindammes einem feit vielen Jahren ger | Anleihe —, 4 dirte Auletbe won 1877 120%. | Schweine inländ. Raſſe fanden leicht, zu vor Montags 4 v. 1881 — RE % Be 
fühlten Bebürfniß abgebolfen werden. 5 J Kue Bücher 1420 Hemporl-@enttaib.-Netien 2 reiſen Umſatz; Bakonier wurden nicht gehandelt. 2 5 — — 12170 Ts 
Königsberg, 25. Juli. In der geſtrigen Sitzung Chicago u. North Weſtern Actien 96%, Lake Sbore⸗ as Kälber 0 mige ee latter ab, als eken Pfandbriefe Deutsche Bub: 2 3 
die elte , * 


erien » Strafkammer wurde gegen den Studioſus 


109,76 
der Rechte Georg Alarich Prowe von hier verhandelt, 


Actien 80%. Tentral⸗Pacific⸗Actien 40%. Central⸗ am letzten Mar nn 


n ſich in gleicher 
Pacific⸗ Bonds 110. — Waarenbericht. Baumwolle] Höhe. Ia. brachte 42—.50 3. 9 der 5 


30— 40 leiſch⸗ 


welcher wegen Zweikampfes angeklagt ift. Derſelbe | in Newyork 11, do. in New Orleans 1 gewicht. — Von den Hammeln wurden ca. 60 verkauft,] ü. 8. 30 Disaoato-Oomman 5 
Word im vorigen Spätſommer in feiner Vaterſtadt n 70% e 1 1 > Wdeſſen zu ſo verſchiedenen Preiſen, daß wir auf Ab. ——— E. 8 


P Abel 
do. in Philadelphia 7% & 


04 
er 7 
orn mit einem Offizier, Namens Ramfeit, in Diffe⸗ n 
fi 


d., rohes Petroleum in Newport | gabe von Durchſchnittspreiſen vera ten müſſen. 
u 


tenzen, die den Studioſus veranlaßten, den Beleidiger | 64%, do. Pipe line Certificates — D. 64% C. Mais Königeb. Ver-Bank . |1 
e | Bape One Min ea See, e File Nebeude. Mährend der 4, 8 HS 
wurde im Walde dei Bierbrüderktug das Duell aus: | Kaffee (far Rio) 10. Schmald (Marke Wilcox) 7,65, | erſt 1 € on 25. 2 ; Berihtöperiode ir 4 Abe Oreaithank | 0450 f: 
genaue Bin u de zn 588 c 8 1 1 5 ellen der Raffinerien als der 5 4 82 
au das ee dar Monate Heſtungsbaft. 225 — e e 155 1 e Angebot vollkommen entſprechend: in 75 * 
’ dan 80 5 v A . > 4 7 N oben Ov.-Rx. 
(K. Allg. 8) Rother Weizen 1799 Yı — ul . London 4,88, | den letzten Tagen jedoch trafen ſehr ungünflige Nach⸗ | r. Saen . Te Bees red ie . 


Lodterle-Anleihenn 
Bed, Prün- Anl. 1867 | 4 130 60 


— En 


Pr. Centr-Bed.-Cred. 48 
Schafhens. Bankvar. | 9 6 


8, — h 2 A f 
0,96%. Nr Septbr. 0 97%. Mahl doch 3.50 N38 0.62% richten von den ausländiſchen Märkten ein, manche 


Vermiſchtes. Fracht 4% d Käufer zogen ſich in Folge deſſen zurück und fanden 


r . A 
Jekles. Bankversin 14 0 0 » 


eröden, 23. Juli lemine, die ge —— — schließlich die angebotenen Partien nur mit einem in: “ 132 7 „res- Ek. 58,70 
liebes . . e Großberzons Danziger Borſe. Nachbeß u. 20 J Pr Ctr. Nehmer. Der Markt ſchließt See ee a 126 10 8 | 610 8815 
Ludwig von Heſſen, ſchwebte vorgeſtern in großer Lebens⸗ Amtliche Notirungen am 26. Juli beute in recht luſtloſer Stimmung. Umgeſetzt wurden Roth. Früaden i I heine Festr- et. f 4% 
gefahr. Die Dame, welche gegenwärtig in Dresden im 65000 Chr. Raffinirte Zucker hatten auch im Laufe 9½ 128 76 Harberels Passage - | 2 


y 9 54 20 
Weizer loco ſehr flau, e Tonne von 2000 1 langes... | 85,15 193 
feinglafig u. weiß 127-1308 0 88 A Br. re N N 


diefer Woche einen ſehr Nillen Markt und wurden bei 


otel Bellevue weilt, unternahm in einem, einem Tatter⸗ e 


all entlehnten Geſchirr einen Ausflug und kutſchirte ! 136 12 3 ; nicht belangreichen Umfägen für die begebenen Brode „ent. 
F a zus fin 8 Yohbunt 136 1808 120 .-188 & Br. ; 5 : : — 85 do, Nele Bent. 
un. Plötzlich in Sleinsihechwig sing. das Jucker⸗ Bellbani 188-1278 RE 148—166 und 1 5 S. Preise demie Mela > do. beer v. 1800 | 0 18110) & nn 8 
pann durch und die Dame, welche die Thiere nicht zu unt 20.1278 55167. Br. 4 bez um 25 . billigere Preiſe gt. elaſſe, ‚beffere 23 * 1264 7 n 78.0 4 
ſtinrin vermochte, wurde derbeteea eder und blieb bes colh 115-1288 145— 68.4 Br. 5 1 Bu 7 5 N h Re 1 1 * Ea. Präränl. 1085 | % 1 Wiklert, Waschinan!, | — — 
uungslos liegen Ein herbeigerufener Arzt conſtairte] orblagln 1 e 130 142. Br.) Breunerei- wecker paſſend, 42—43% be . eke : . 


nur Verrenkungen, doch kemerlei Knochenbrüche. Die 
erunglücdte wurde ſodann vorſichtig nach ihrem 


2,80.—3,16 Ab Stationen: Kornzucker, excl., von 
96 7 23,40 — 23,60 4, do. 95 % 22,40 bis 22,60 M, 


Ungar. Loose , 2 | - 232 00 


resdener Abfteigequartier zurücktransporlirt. Br., 157½ M Gd. Se Se — — 
0 . 2 5 1 . pt.⸗Oktober 160 Br. 9 } M. 0 isenbahnsStamm- und 8 
a „dige Unnabe hatin, daß nic rend Aline a c. Zeager died e 1604, & des 0 4 Narprodacte fel, 88-98 2 16h Stamm- rioritste- Ketten Berg- u. Hüttengesellsch. 
eee Öelellidaftsdanie, al v. Wernoff, va bez „ DtobersRobr, neue Mfang 167 , Br, | 18,80 4 pro 50 Filder. Wei Poſien aus Kiter Hand: | „,uummtriene .. | 2920.20 un 
U 3 142 1 5 - N 1 * 0 .. Bis rn de 5 — 
betuoffen ſei. Die erstere ſei vielmehr bereits 171 Gd. Gd., e April-Mai 171½ 4 Be, | Melis, ffein. excl Faß 31,00 4, do mittel 30,25—30,50 M, Sen „n eee e g 
ar!ie- Anhalt . 0 


Köſen, wo ſie längeren Würfelzucker IT. incl. Kiſte . Gem. Raffinade II 


inel Faß 29 5030,50, Gem Melis, L, incl. Faß 28 | Lern en 
bis 28.25 , do. II. 27,50 , Farin ind. Faß 24.25 arme... 
dis 26.25 M Ye 50 Kilbar 


Roggen loco unverändert, Pr Tonne von 2000 8 . 
groblörnig Nr 0 146-147 M, tranſit 136—137 M 

Negulirungspreis 120f lieferbar inländiſcher 148 4. 
unterpoin 139 & tren 


deutzche Bank 
N ee, ene. 1611,00 2 4 
enn. , nn: Me 
N 


ö 26% = 
2120 0 135 4 
U 


plotorlu-Hüöttes 


lorenz 


wiſchen h 1. 37 —— ——— ———— 
feſſor P 8 Auf Lie dur Juli⸗Auguſt inländ. 137 1 Br. N REN 
Ki: i gerichtli er 5 S 8 Sb länd. 133% en Gr Fr en Jan Kenfah 35 . d 1 O. 3 
Kerker verurtbeilten Vittorig 274 K d., 5 anl. 125% HM u aM at a of Hamburg (SD.), Brownrigg, x 
8 il⸗ to eiſen. 5 
t 10 an unterpoln. 129 M Br., do. Geſegelt: City of Briflol ri gi Riga, leer. a ae man on: 
#ablen loco ruhig, Ps Tonne von 2000 K 26. Juli. Wind: O. e a { 
Winter: 240 - 252 M Angekommen: Annie (SD), Bartels, Burntis⸗ 2 ME 25 
ruſſiſche tranſ. 241 A land; Kings Lynn (SD), Gibſoa, Lynn; Kohlen. — Frestr Nsk 8 
f Lieferung der September Oktober inländifcher | Roſebank, Roß, Lerwick, ringe, . 4e. Nr. 1 
ügi 254 A Gd, do. unterpoln 250 & Gd. Im Ankommen: 1 Dampfer. Nerdh usen-Mrfurt. . 0 
Witt: | Raps dr Tonne von 2000 8 248—259 M — e „ . 
Spiritus Ya 10 000 7 Liter loco 50,25 * Br. white: Machrichten. \ ds, IMDB, - 1804 Bovareignt usa) 22 
Regulmungspreis 50,25 A Stettin, 25. Juli. Geſtern gegen Mittag traf der Terra per 500 6 | 1807 
Petroleun: „ 100 f loco ab Neufahrwaſſe: uuberzollt] Dampfer „Susanne“ etwa ſechs Meilen nördlich von ne 1 
8,35 & Br. ershöft (bei Stolpmünde) ein mit Steinen beladenes Fremde Benkretes = 
Sg: ar Tmiamg, | Ftchen e su0 Mi, a Befmsie m aus | Gitunsap m, Sn Dr: m re Se Pe. | 
8 - ung, en elt gefie . 4 i aun Beſatzu en, ſämmtlich au genwalde, e ee ee sigeide- | — 
rsen-Depesche der Danzig 8 Maſchinen⸗ 39 4 e an Bord „ fie mit hierher. Das Boot ging Leere Pere 2 — erh 


Berlin den 26. Juli. 
Ora. v 25 8 5 Orx. v. 25. 
eisen, gelb! ; II. Orien- An] 59,20) 59,20 
Bu Aug. 167,00 167,501 Jus. Anl.80 75,80) 75,90 
Sep.-ktbr. 169,00, 169,50] Lombarden 247,50 248,50 


genden vom 19. bis 26 Juli. 

5 eſt⸗Hartlepool 6s 9d, London 98, Antwerpen 
108 dur Load fichtene Balken oder Mauerlatten Bordeaux 
25 Fres. und 15 % Jr La chtene Mauerlatten. 
Chriſtiania der 100 Kilogr Mehl 1,40 Sundhäfen 


bald nach Bergung der Leute unter. 

Gothenburg. 28. Juli. Der Dampfer „Gerda“ 
120 Tons) ift in Folge einer 891 ploſion in der 
ähe von Gothenburg in die Luft geflogen und total 

zerirün mert worden. Der Capitän und die Kochfrau 


Meteorologische Depesche vom 26. Juli. 


8 Uhr Morgens, 
Originsl-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Agger f Franzosen 534,00 534,00 Jr 100 Kilogr. Kleie 65 5 und 15 %. Aar ud getödtet, der Maſchiniſt iſt verſchwunden. Der 7 
2 2 en 3 8 Stetten 512,00 511,50 [e 100 Kilogr. Kleie. Dünkirchen 21 Frcs. — 5 Der wurde in die Luft geſchleudert und fiel daun ins 7 
2 5 um 2 9 tache Bi | 197,50 198,00 | Kilo Melaſſe. Per Dampfer nach Kopenhagen 11 M er, ohne enn davonzutragen. Der Mann F 
5 pr. K u = 10 Bk. 150,60 :50,50 = 2500 Kilogr. Weizen. Antwerpen 98 7er Load eichene | am Ruder und ein Dienftmädchen wurden verſtümmelt. | 5 
on | 28,10 35,70 e ie 104,00 04,25 leeper. Hull 5s_Yr Load fichtene Quadrate Sleeper. Hamburg, 24. Juli. Geſtern Nachmittag collidirte 
— 70 258, ee oten | 167,85 167,85 | Grimsby 55 3d Mr Load fihtene Stammenden. Middlesbrof der engliſche Dampfer „Dilsberg“, nach Singapore 5 | 
2 IE DPRR use. Noten 204.15 204,40 | 58 er Tonne Roheiſen. Ipswich 7s Yr Tonne Super | beftimmt, bei St. ault mit der norwegiſchen Bart | Atardsın 1188 
ore. 230 70 Wargch. Kurz 203 6, 204, 15 | phospbat. „Hypatla“, nach Newyork beftimmt Beide Schiffe er⸗ | Zarisisums 2 
Spiritus lom| „0. 53,00] London kurs| 20,40. 20,40% Wediel und Fondsceurſe. London, 8 Tage. | litten, bedeutenden Schaden. Der Unfall fol dadurch] Lebe. 2 | heiter 
Juli Pi — N — er e BR: 20,85 | 20,405 Dis Maschen, 5 BE) kanal, 4% — 3 fein, daß die Steuerkette des Dampfers ges | Maparandı . . fr 3 16 
2 N 9; ussiee 2 17 An eibe J 8 0 en i 9 Petersburg 23 — — 
88 Consols | 103,10) 103,10 SW. -B. g. A 59.7% 59,70 — Sade eic 99,65 Gd. 2985 l Dover, 23. Juli. Die Bark „Henriette Behn“, e erg. 10°] BSW 5 | Regen 14 
Pi ee f 8 116, 16,30 | preubiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95.35 Gd. 4% aus und von Hamburg mit Stügalltean nach Balparaifo, | mm; | Me | em 3 | | 18 | m 
fandbr. | 35,60 95.60 | Mlawks St-P. 115,50 115,50 „ Blau e, ritterſchaftl — Br., 4% Weltor vandete um Mitternacht dei Folkeſtone, wurde aber | Meise a r 24 
= do. 21,90 102,00 do. St-A. 75,40 75.00 ] Pfandbriefe, Reuskandichaft 101,65 Gd 5% Danziger Bude von zwei Schleppdampfern wieder abgebracht. De. N = 8 2 | weikig 149 
leid ie 5 rg | Brauerei Actien Geſellſchaft — gem. London, 23. Juli Der Dampfer Sbaftes burg“, nun | w|nw 8 | Lean | 16 
ne. 42 Gldr * 27.00 Stamm. A 89,85 90.20 Borſteberamt der Kaufmannſchaft am 18. Juli von Sunderland nach Eadir abgegangen, Kent * e 11 9 
eueste Russen 9,70 iſt in Folge nebligen Wetters auf dem Uzen Felſen, . | 266 IM | — em 
R Fondobörset fest Danzig, 26 uli 1884. Finiſterra, ht. Mannſchaft gerettet. — E | 1 NW 1 | Nn 
Gamburg, 25. Juli. @etrerdemarit Weizen Loco Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: regneriſch Breft, 23. Juli. Der engliſche Dampfer „Heath: | Kararmı 165 | aW 1 |bedckt 14 
und auf Termine ruhig, r JulisAuguft 68 Br. | Wind: NW. “I pool“, von Sunderland nach St. Nazaire, ift auf den | Wiosbaten . 765 | N 3 | balb bed. 14 | 0 
367.00 Gb., 7 Augufl⸗Sept. 168,00 515 167,00 Gd. Weisen loco flau und ohne Kaufluft; 50 Tonnen | Bellen bei Port Sal wrack geworden Mannſchaft gerettet. Be —— N H — | 13 | 
2 deco ſtill, auf Termme ft. 9, 9 Umſatz, und bezahlt für inſändiſchen Sommer⸗ 1948 Madrid, 23. Juli. Der cubaniſche Poſtdampfer [ Lech 16 UW 3 |w 14 
\ 12 187 Br., 36 Gd. d Auguſt⸗ 2 161 K, 1288 166 , für ruffiſchen zum Tranfit rot) „Gion“, welcher am 20 d Corunna verließ, um nad | Pen 10 | NO 18 14 
185. GD Hafer feſt. — Gerſte rubig. — 1208 148 , 1218 152 % der Tonne. mne zum ] Cuba zu gehen, und der engliſche Dampfer „Laxham“ | Preise S 
matt ob 55%, de Oktober 54% Sp'tus unveränd, | Tranſit Juli⸗Auguſt 158½ M Br., 157 ½ 4 & aus Wbitdv, der auf der Rückreiſe von Shanghal de⸗ be räh. FPR eye | 2 
2 Jul 30 Br., e Auguſt September 40% Br, | Septbr. Ottoder 160 „ Br. und Gd., Sept Oktober — | mr O 2 eee | ım | 


griffen war, geriethen (wie der en bereits kurz 
emeldet bat) am 21. d. Abends auf der Höhe des Cap 
iniſterre während eines dichten Nebels in Colliſion. 
Beide Schiffe gingen zu Grunde. Vor dem Sinken der 
Dampfer wurden die Rettungsboote herabgelaſſen, in 
denen 160 Perſonen. Paſſagiere und Seeleute, Platz 
nahmen. Von dieſer Anzahl warden 56 Perſonen von 
dem ſpaniſchen Dampfer „Santo Demingo“ aufgenommen 
und in Corunng gelandet. Ueber das Schickſal der 
übrigen 104 Perſonen, die ſich in zwei Booten be⸗ 
fanden, iſt bis zur Stunde nichts bekannt geworden 
Newyork, 25. Juli. Der nord deutſche Lloyddampfer 
„General Werder” iſt geftern Abend hier eingetroffen. 


Norten, Fonaskörse wom 25. Jull. 
Die bentige Börne zeigte wiederum bei Eröffnung und in ihrem 


Ne Septbr⸗Oktober 40% Br. de Hovember: Dezember 
39% Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — 
re 0 . 

— Juli 7. „ar 60 

Weiter: Beränberlih. ze 9 

remen, 25. Jul! (chin cht.) Petroleum 

fett. Standard white loco 7,30, . A 7,30, 
engl 8 28 me a Pa 
ankfmrt 4. „ 25 Jul erten » Societät, 
Schluß. Kredite Acrien 255% , Fraroſen 267, 
TLombarden 124%, Galizier —, Aegypter 60, 1880er 
en —, 4% ungar. Goldrente 76%, Gotthardbahn 
95, Dresdener Bank —, Disconto: Commandit —. Still. 
Amſterdam, 25. Juli Getreidemartt (Schu 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., Ye November 


neue Ufancen 166% & bez, Oktober⸗Nopbr. neue Ufancen 
167 Br., 166% 4 Gb, April⸗Mati 171%, A 
Br., 171 4 Gd. Regulirungsvreiß 158_M 1 
Roggen loco unverändert, bei 50 Tonnen Umſatz. 
Bezahlt 7e 1208 wurde für polniſchen 1178 mit Geruch 
136 zum Tranſit oder 146 & verzollt, 122/3, 24/5 
137 & zum Tranſit oder 147 & dur Tonne verzollt. Termine 
Juli⸗Auguſt inländ. 37 &“ Br, Sept. Oktober inländ, 
133% , Br., 133 4 Gd., unterpoln. 128 4 Br., 127% 
4 Gd., Trauſit 126%, 127 M bez., April-Mal unter⸗ 
polniſcher 129 M Br., Tranfit 128 * Br. Regulfrungs⸗ 
pres 148 , unterpolniſcher 139 4, Tranfft 187 4 — 
— Winterraps loco inländ. 248 und 259 M r Tonne 
bezahlt. — Winterrübſen loco inländ. von 240 bis 252 
4e. Tonne bezahlt, ruſſiſcher zum Tranſit brachte 


1) Seegantz mässig. 3) Gestern und Nachts häufige Reogeo- 
schauer. 3) Nachts Staubregen. 4) Nachmittags öfters Begen. 
5 Früh Regen. 


Beala für dis Windstärke: 1. leiser Zug, 4 — leicht, 5 — nah + 
4 ou müssig, 6 frisch, 6 = stark, 7 um steif, 8 m stürmiseh. gm 
Sturm. 10 m starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 19 = Orkan. 


237. — Noggen unverändert, auf Termine 241 , feuchter 230 M Tonne. Termi weiteren Verlaufe recht kette Tendenz, In dieser Bosiehung waren die | bedingt. 75 
g . . n 1 B5 n 0 1 
Ne Oftbr. 167. — Raps ver derbst 357 Oftober land. 254 Gd, unterboln. 250 4 UD F auswärtige Meldungen ee von ni a 
„ — Nüböl loco 32, e Herbſt 30%. Spiritus loco 50,25 4 Br. 1 massgebendem Einfluss, als die im Gange befi.d!i-he Regulirungs- 2 b ht 
Antwerpen. 25. Juli. Petroleummarkt. Schluß⸗ thötigkeit sich oone Schwierigkeiten 5 „Dar Geschäit, geu Meteorologische Beobac ungen. 
bericht.) Naffinrtes Tove weiß loco 18%) ber, 18% Berlin, 25. Jult. Meizen Ice 160-205 . Papiere an der Belebung des Yo,kahre 585 
„ 7e Auguft 18% Br., Me September 19 Br, Me Rauhweizen — M ab Boden bez, er Juli 1674, A, | Theil. Der Kapitalsmarkt ride Lich fest für heimische sollde Anisgon 14 Barometer-Stand] Thermometer 
September Dezember 19% Br. Ruhig. r . gul Behanpien | "5 | 3 Alia * a 
, | bi8 169-1694 A beg., or Oltober-oobr. , . Haltung. Der Oelde and er. | — ._ 
Weizer ruhig, e Jul 22,60 dee Uuguf 22,80, Me bis 1714-171 A bez., Yor November: Dezember 172% | hielt sich Münsig; unter den stärkeren Au o derungen, weiche der 26 4) 188608 22,4 NO, flan, bewölkt. 
Gepibr-Desember 23,25, er Nop. Fehr. 2380 -- dis 1724-1721 M ben. Roggen loch 146--158 „ | Ultime ‚mel, Dat „der BrivaDienns bin su, 2, Fön gebe. in as | 185 MW. trade, ba 
Boggen rußig, Jr Juli 16,00. Ye , % ab Kabn uud WBoben be, | Yarde. Aut . Ara - — en 


Actien zu ca. 2 Mk. höherer Notiz ziemlich Jebha‘t gehandelt: Fran- 
zonen und Lambarden. sowie andere ärterielchische Bahnen waren fast | beſonderz bezeichneten Theile: 1 B. Dr. B. H. ann — für den lokalen ung 
und ruhig, Goitharddahn etwas besser, Von den fremden Fonda gingen Provinziellen ell, die Handels u. Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — für 
ungarische Aproc. Guldıonte in fester Baltantz lebhaft uw, zue den Inſeratent 1: A. W. Rafemann, untlich in Danzig 


Dccanwordſiche Revaction der Seitung, mit Hußjäluß der folpenden 
42.85. He Sepſember-ezbr. 48,40, 98. Nov.⸗Februar der Juli — & bez., Pe Jule Augufl 147 147% M bez., ez 
8,0 — Rudd matt, 7 Juli 67,25, Pe Augun der Sept. Oktober 43 /½ 145 A bez., er Oktober: Nov. | 


Statt jeder befonderen Meldung. 


Geſtern Abend 9 Uhr wurde meine 
liebe Fran von einem Mädchen glücklich 
entbunden. 6859 


Kipping 
Brand 5 
Hambura, den 25. Juli 1884. 


Bekanntmachung. 


Die 2. Lehrerſtelle an der Schule 
in Küſemark, mit welcher außer freier 
baares 
Einkommen von 600 A. verbunden iſt, 
fol zum 1. October er. anderweitig 
bee (6817 

ewerber um dieſe Stelle wollen 
ibre Meldungen unter Beifügung ihrer 
Qnalifications⸗ und Führungs » Attefte 


Wohnung und Feuerung ein 


werden. 


dinnen 4 Wochen bei uns einreichen. 
Danzig, den 22. Juli 1884 
Der Magiſtrat. 


Zum Abbruchs⸗ 


Verkauf 


eines Theiles von dem Güterſchnppen 
auf der Speicherinſel zu Danzig ſind 
die Bedingungen auf dem Burean des 
Babnmeifters Pruegel dort auf Bahn: 


dof Lege Thor einzusehen. 
ten bis zum 


31. Juli er., 12 Uhr Vorm., 


an = Unterzeichneten hierher abzugeben. 


rs den 25. Juli l 
Der Kgl. Eiſenbahnbauinſpector. 
Rich (6824 


ter. 


Auotion 


im Geſchäfts⸗ Locale 


Schmiedegaſſe 9. 


Die uſtag, den 29. 
Vormittags 10 Uhr, 


und birk. Möbel, darunter: 


1Sopha mit rothbr. 
Plüſchbezuge, zwei 
Fautenils, ban 


mah. Verticow, 1 mah Kommode, 
1 mab: Sorhatiſch, Spieltiſche, 
1 Pſeilerſpiegel mit Marmor: 
conſole, Stühle, Oeldruckdilder, 
1 Regulator, 1 Nähmaſchine, 
19 Bände Meyer's Converſations⸗ 


con, 
ferner: 1 ſchwarz pol. Repoſitorinm. 
1 dreiarm. Kronleuchter, diverſe 
Galauterieſachen, Portemonnaies, 
Neceſſaires, Cigarrentaſchen und 
46 Meter Buckskinſtoffe 2 
en ben Meifibietenden gegen fofortige 
daare Zablung öffentlich verſteigern. 


tützer, 
Gerichtsvollzieber, 
Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Nach New-York 


ladet in eirca 14 Tagen das erſt⸗ 
klaſſige a itai 
8. Resten, „Clara D Capitain 


Güter⸗ Anmeldungen erbitten (6645 


Storrer & Scott. 


lade 
Dampf r ‚Viking‘ 


Mitte nächſter Woche. 
Güter⸗Aumeldungen erbittet (6834 


Wilh. Ganswindt. 


von Hertzberg, 
Hof⸗Jahnarzt, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 1. 
Sys ſtunden 1110 Ausnahme der 
Sonntage von 9—5 Uhr. (4874 


ILoose! 


Breslauer Lotterie & A. 3,15, 
zu haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 
Eivinger Aus ſtellunges⸗ Lotterie, 
Ziebung 20. Angnft er., Looſe 4 A. 2, 
gr hi eg Ausſtellungs⸗ 
otterie, Ziehung 10. 3 
„ek x 1, 9 September cr., 
roßſe Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Det. cr, Looſe & &. 3,15 bei 
Th. Bertling, 
ir n EE ie 


Gerbergaſſe 2. 


vs 


Zur Annahme der Confirman- Ki 

den bin ich täglich von 12 bis #9 

4 Uhr bereit, (6856 % 
U 


Dr. Welnlig 


Prediger zu St. Marien. 


r 
GHühnerauge, 
Warze. barte Haut ic. ver: 
‘> ſchwindet wie bekannt bald durch 2 
& Uebervinſeln mit dem Aethyl⸗ & 
2 Balſam. Die Anerkennung, — 
=. welche derſelbe ſchon jeit Jahren 
hier und auswärts gefunden, 


rz n 


8 
= 
17 
Bernh. Lyncke, 
Heil. Geiſtgaſſt 20. 
Vom 1. October befindet ſich 


das Geſchäft Heilige Geiſt⸗ 
t 9 Nr. 2 (6810 


Ratten, Manſe, Wanzen, Motten, 


Schwaben ꝛc. vertilge mit 
1jähr. Garantie. Wanzentinktur, Ratteu⸗ 
pillen, Fliege nwaſſer ꝛc. J. Dreyling, 
K. Königl. Kammerjäger und Chemiker, 
Tiſchlergaſſe Nr. 31 I. (6830 


Feinſte isländ. 
Matjes ⸗Heringe 
neuer Sendung 

empfiehlt (6804 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


Juli er., 
werde ich im 
Wege der Zwangs vollſtreckang mah. 


Kleiderſpind, 


zig — Leith 


Buderfabrik 


Die Herren Actionäre der 
zu der am 


Mittwoch, den 13. Auguft er., 


Nachmittags 4 Uhr, 
im neuen Schützenhauſe hierſelbſt ftattfindenden 


außerordenllichen General⸗erſammlung 


ergebenft eingeladen. 


Marienwerder. 


Verſammlung am 21. huj. nicht erledigten Gegenſtand: 
„Abänderung des § 16 des Statuts“. 
Nach § 20 des Statuts ſind die 


verabfolgt werden. 
Marienwerder, den 25. Juli 1884. 


Der Vorſitzende des Auſſichtsraths der 


Zuckerfabrik Marienwerder. 
©. Mincley. 


Freitag, den 1. Auguſt 1884: 


Große 
Eröffnungs-Vorſtellung. 


Auftreten von 
nur Künſtler⸗Specialitäten I. Ranges. 
Hermann Meyer. 


gust Momber 
Langgaſſe Nr. 60, 
empfiehlt ergebenſt 
Leinen der verſchiedenſten Sorten, Tiſchzenge, 
Handtücher, Beitzeuge, Parchende, Flanelle, 
Friſaden, Moltongs, ungebleichte Neſſel, 
weiße Dowlas und Hemdentuche, Schürzen⸗ 
zeuge, fertige Schürzen, Taſchentücher, 
Unterröcke, Unterkleider ꝛc. 


in durchaus reellen, vorzugsweiſe beſten Fabrikaten und 
„bedeutender Auswahl. 
Preiſe billigſt, gegen Baarzahlung. 
Bei Beträgen von Mk. 10 und dards 2% Vergütung. 


Vorläufige Anzeige. 


Einem bochgeebrten Pablikum der Stadt Danzig und Umgebung die 
ergebene Anzeige, daß ich auch in dieſem Jahre wieder am 5. Auguſt mein 
großes Uhren⸗ und Goldwaaren⸗Lager 

diesmal aber im * 
Hotel „Engliſches Haus“, 


zum Verkauf ansſtellen werde. Jeder wird zur Zeit alſo Gelegenheit haben, 
ſich für billiges Geld eine gute Uhr ꝛc. kaafen zu können. 
Alles Nähere die ſpäteren Zettel und Annoncen. 


Na ie 
H. Lindemann, 

Uhren⸗ und Goldwaaren⸗Handlung en gros & en detail 

in Königsberg in Pr. 


6833) 


Fan 


Vom 5. bis zum 13. Auguſt cr. in Danzig, Hotel „Eng⸗ 
liſches Haus“. (6237 
Bur bevorſtehenden 4 
- Ernte 
bringen wir, unſer großes Layer aller Arten ER 
Rips-Pläne, 88 
ichter Staken-Pläne, Unter- 


218% 


tafferbichter 
lege-Pläne und Gstreide-Säcke 


in Erinnerung. (4499 
Lieferung prompt und reell. Proben werden auf Wunſch zugeſandt. 


R. Deutschendorf & Co. 


Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Die Exporthier⸗ Brauerei 
van Gebrüder Reiff, Erlangen 


empfieblt ihr Exportbier in Gebinden und Flaſchen. Niederlage in Danzig 
bei Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Grundſtücks⸗Verkauf 


in Zoppot. 
Dienſtag, den 29. Jult cr., Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Eigevthümers Herrn Gustav Schwarz wegen 
anhaltender Krankheit und Abzug das in 


Zoppot, Pommersche Straße 8, an der Chauſſee 


belegene herrſchaftliche Grundſtück im Wege der Lizitation am Ort und 
Stelle öffentlich verkaufen. Das Grasdſtück iſt im Jahre 1869 maſſio nen 
erbaut, enthält 14 heizbare und 2 urhelibare Stuben, 6 Küchen, 4 Kellerräume, 
5 Bodenkammern, 4 Verandas; ferner: 1 maſſiven Stall und Waſchvaus, 
Garten, mit aufasımen 2 Morgen, 30% QRuthen Land, und gewährt jähr⸗ 
lichen Mietbeertrag von circa 1809 . Die Beſichtigung des Grundftücks iſt 
täglich geſtattet und die Verkzufsbedingangen bei dem Eigenthümer ſowie bei 
dem unterzeichneten Auctionator einzuſchenr, werden auch im Termine 1 


gemacht. Bietungs⸗Caution 500 M. 
. Zenke, 


Gerichts⸗Taxator und Auctionator in Danzig, 
Am Spendbauſe Nr. 3. 


| Königsberger (Schifferdecker) 


en DE | Altes Orte 26 flasge 9 ent 
unyadi Janos Lager, Ster ss Sachen 3 m 


Lager⸗Bier 33 Flaſchen 3 Mark 
in friſcher Füllung erbielt ſeeden nere emp fieblt 


Sendung 2 ster 
Albert Neumann. 4 8 125. 602 
Langen markt Nr. 3. 8 Brodden bei M 
m In Brodden bei Mew 
Waſſerd ichte Pläne | Se nit 
in allen Dimenfionen, eigener herrſchaftl. Mobiliar, 


Fabrik, a Quadrat⸗Meter 2,20 . 
bis 2,5 


50 K. a Wagen, Schlitten 

ine aller Art, Getreidefüd ; 
Bat BE ae ri Kutſchpferde, 

. Geſchirre ze. 


mypfieblt „6680 4 
Otio Retzlafl. ſceihändig zum Ve. kanf. (6813 


Zuckerfabrik Marienwerder werden hierdurch 


In derſelben wird Beſchluß gefaßt über den in der ordentlichen General⸗ 


5 { 5 erren Beſitzer der Actien Littr. B. 
nur daun ſtimmberechtigt, wenn fie im Beſitz von Stimmkarten find, welche vor 
der General⸗Verſammlung, gegen Deponirung der Actien, in nuſerem Comtoir 

(6838 


Wilhelm- Theater. 


S 


und Spickaale 
empfiehlt 16845 
Siegfried Möller jc. Melteraaſſe 10 


Prima norwegiſches 
Block-Eis 


Go., 


Dei. Geihgafir 16 II. 


Alte Dachpfannen 


find zu verkaufen Neugarten 36. 


Bener 
Dampfmaſchinen⸗Preßtorf 
ift wieder vorrättzig in Hoch Koelpin. 
Beſtellungen werden angerommen im 
Comtoir Hund gaſſe 66 oder ver 
Poſtkarte Dominium Hoch Koelpin 
bei Danzig. (6798 


Ein Rittergut 
von 600 Morg. pr., gut. Roggen⸗, ein 
Theil Weirenboden, in guter Gegend 
Wftpr. gelegen, (Tour Dirſchan, Pr. 


Stargard), gute Wohn: und Wirth: |« 


ſchaftsgebäude, wie compl., leb. u. todt. 
Juvent. u. g. Ernte, Hypot. feſt, fell f. d. 
ſoliden Preis von 21,000 Thlr. bei ca. 
8000 Thlr Anzahlung verkauft werden. 
Käufer erf. d. Näh d. W. Wahrendt, 
Danzig, Gr. Scharmachergaſſe 8, II. 


Mein Grundſtück 


Fiſchmarkt 23, 
Waſſerſeite, als Geſchäftsbaus über⸗ 
aus günſtig gelegen, wünſche ich zu 
verkaufen Käufer erſuche, ſich Karpfen: 
ſeigen Nr. 27, 1 Treppe, Vormittags 
10 Uhr, zu meiden. (6797 

Lud. Zimmermann. 


1 Waſſerheizungskeſſel 


vorzüglichſter Conſtruction ſteht wegen 
Vergrößerung der Anlage zum Verkauf 
in der Gärtnerei von (6805 


Bauer, Danzig. 


Ne 


Eine ſichere Hypothek von 15 000 K. 
zu 5 Proc. verzinslich iſt durch uns 
zu begeben. 5 


Wannowski & Gall, 


Rechtsauwalte, 
Hur deaaſſe Nr. 81. 
Ich ſuche fur mein Kurz: und 
Poſamentirwagren⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung, ſowie eine 


gewandte Verkäuferin 


und erbitte Offerten mit Gehaltsau⸗ 
sprüchen und Photographie. Station 


im Hanſe. 6841 
H. D, Tietz, Friedeberg Neumark. 
ine evangl. Erzieherin mit beſcheid. 
Auſprüſchen wird geſacht. Gef. Adr. 

u. Nr. 6832 in der Exod. d Zta. erb. 


Ein lücht. Mehlverkänfer 
wird geſucht. Meldungen u. Nr. 6302 
in der Expedition dieſ Zeitung erbeten. 


Fur das Comtoi eines bieſigen 
Wanren » Engros Geſchäfts wird 


ein Lehrling 


geſucht. Adreſſen unter Nr. 6801 in der 
Exped. d. Zta. erbeten. 


Ein ſücht. Huf: u. Wagen⸗ 


f &ı zu Martini Stellung, 
ſchmied am liebten auf einem Gut. 
Adr. u. Nr. 6803 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Ein stud. phil, mit gut. Zeuqgniſſen, 

der ſehr oft mit Erfolg unterrichtet 
bat, wünſcht Nachhilfeſtunden zu er⸗ 
theilen od. v 1. Auguſt e. Hauslehrer · 
ſtelle auf 3 Monat. an überneh. Adr. 
u. Nr. 6849 i. der Exved. d. Zta. erb. 


Ein junges Mäbdchen, 


geſetzten Alters, das in einer Familie 
7 Jahre, in einer anderen 3 Jahre thätig 
war, ſucht eine Stelle zur Stütze der 
Hausfrau. Daſſelbe iſt in allen weib⸗ 
lichen Handarbeiten und im Haushalte 
erfahren. Gute Zeugniſſe fteben zur 
Seite. Adreſſen unter Nr. 6339 an die 
Expedition der Zeitung für Hinter⸗ 
pommern in Stoly in Bomm. erbeien. 
gi Kaufmann mittl. Alters, der engl. 
Sprache mächtig, ſucht irgend welche 
Stellung ve fof. od. 1. Oct. Gef Adr. 
u. Nr. 6708 in der Expd. d. Zig erb. 


aus der größten und bedeutendſten Fabrik des C 


3⸗ und 4⸗pferdig. Stift 


Pau! Mong 


Locomabilen: Größte Kraftäußernng bei geringem Kohlenverbrauch 
Dampfdreſchkaſten: Garantirt durchaus complete Reinigung des Getceides 


Verhältnißmäßig große Billigkeit. HEMER 


Täglich eine aaſundern Die Tokalikäten E dee . 


Dampfdreschgarnituren 


ontinents ihrer Specialität von Heinrich Lanz - Mannheim. 
Breslau. 


endreſchmaſchinen — Gallowahkeſſel, 
4, 5⸗, 6, 8⸗ und 10 pferdig mit Schlagleiſten — Siederohrkeſſel 


Wien, Paris, Regensburg und 


bält auf Lazer und empfiehlt beſtens 


Vorzüge der Apparate: 


eines gut eingeführten Getreide⸗ 
Geſchäfts in Graudenz, beſtehend 
aus 3 ſchönen Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
kam rer, Pferdeſtall, Wagen⸗Remiſe, 
großem Hofraum (Bernsuna d. Gortens) 
iad vom 1. Oct. cr. auf Wunſch auch 
früber billig an vermiethen. 

Auch find ſämmtliche Utenſilien 


7 unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 


baben. Gef. Offerten unter Nr. 6837 
in der Er ped. dieſer Zeitung erbeten 


Ein, berrſchafliche Wohnung, erſte 
Etage, iſt von ſogl. reſo. vom 1. 
October Breitgaſſe 69 zu vermietben. 


Vorſtädt. Graben 52 I. 
ift per Oetbr. eine Wohnung von vier 
Piecen, Entree, Küche u. a. Zubehör z. 
verm. Zu beſehen daſelbſt 10 — 1 Uhr. 
Näheres Gerbergaſſe 7 I (6808 


35 Damen ſuchen eine freundliche 
Wohnung von 3—4 Zimmern mit 
Zabebör. Adreſſen mit Miethsangabe 
unter Nr. 6818 in der Exved. d. Zeitg. 


Ern. fein mont, Vorderzimmer 
iſt Poggeupfuhl 63, 2 Treppen 


zu vermietben. 

Ein Keller 

auf der Rechtſtadt, in welchem ſeit 
10 Jahren ein 


Bier⸗Herlagsgeſchäft 

in beträchtlichem Umfange Nader 
worden iſt, iſt Verbältniſſe halber 
ſofort oder zum 1. October zu ver⸗ 
mietben. Näheres unter Nr. 1000 in 
der Exped. d. Ztg. 


2 Kaufmänniſcher 
Verein. 


Sonntag, d. 27. Juli, 
Morgens 7 Uhr, 


ö Fahrt mit 
Dampfer nach 


m 
Krampitz 
von der Thornſchen Brücke. 
Rückfahrt von dort eirca 11 Uhr 
Vormittags. Zur Theilnabme fordern 
wir unſere Mitslieder und deren 
hörige auf. 
Der Borftand. 


Gewerbe- Verein. 


Sonntag, den 27. Juli er.: 


Ausflug mit Damen 
nach Oliva 


und Beſichtigung der Fiſchbrut⸗ 
Anſtalt in Freudenthal. Gemein: 
ſchaftliche Abfahrt Bahnhof hode Thor 
Nachmittags 1,35 Gäſte haben Theil. 

Der Vorſtand. (6678 


2 y 
Schotwe's Reſtaurant, 
36 Heilige Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. (6858 


Feinſtes Culmbacher 
Export Vier, 
Pfirſich Bowle 


auf Eis 
empfiehlt 


Ch. Ahlers, 
on Holzmarkt 17. 
„Zur Wolfsſchlucht', 


Langgaſſe Nr. 27 
und Hundegaſſe Nr. 113. 


Böhmiſches Tafelbier, 
Lagerbier, 
Bockbier. 
Reichhaltige Speiſekarte. 


Wittagstiſch 


von 12 Uhr an, a Convert 60 
und 80 2. 


A. Rohde. 


XR. V Dy 


owsk I- Marienburg. 


aus beftem Material Sander gefertigt, einfach 
und leicht begreiflich, ſicher u. ruhig arbeitend. 


Ei: möbl. Vorderſtude mit Kabinet 
zu vermiethen Frauengaſſe 44. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 27. Juli 1884: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
um Riegg⸗ 
Kaſſeneröffnung 4%, Uhr. 
Anfang des Concerts 5%, Uhr. 
Entree 50 3. Kinder 10 J. 
Donnerftag, den 31. Juli 1884 
zum Schluß der erſten Saiſon: 
Bade-Fest. 


3925) C. Nürnberg. 
Seebad Brösen. 


Sonntag, den 27. Juli cr.: 


Großes Concert 


der Kapelle des Juf.⸗Reg. Nr. 128. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 25 3. 
9. Recoſchewitz. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 27. Juli 1884: 


Concert 
von der Kapelle des 3. Nr 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 


Spechts Etabliſſement 


Houbude. 
Sonntag, den 27. Juli: 


Ooncert 


von der Kapelle des erſſen Leib Huſaren⸗ 
egiments Nr. 1. 
_ Anfang 4 Ur. Entree 15 


Milchpeter. 


Montag, den 28. Juli: 


CONCERT 


von der Bade rs. Grenad.⸗ 
Anfang 7 Übr. Entree 10 3. 


Borlänfige Anzeige. 
Zoppot. 
Im Garten des Victoria⸗ 


Hotel. 
(Bei Regenwetter im Saale). 
Dienſtag, d. 29. u Mittwoch, 
den 30. Juli 


Concert 
Leipziger Sänger. 


(Direction: Wilh. Gipner.) 

1. Tenor E. @tanbefand, 
2. Tenor Th. Kröger, 1. Baß 
W. Gipner, 2. Baß B. 
Schmettau, unter Mitwirkung 
des Tonz und Geſangkomikers 
Alb. Semada u. d. Character⸗ 
darſtellers und Humoriſten DOSE 
Fürſt. Bianift Otto Exner. 

Anfang 7 Übr. Kaffenpreis 
75 3 Kinder 30 3 

Billets a 80 3 find vorher bei 
Herrn Iſecke und im Victorta⸗ 
Hotel zu haben. (6851 
Näheres die Tages. Z: 


K 32 4 3 
Alter Freund ich werde Montag 
von 10 bis 11 Ubr die freundliche 
Mittheilung im Gambrinus entgegen 
nehmen. 4 (6809 


rokodtl: Br. geſtern dep. Heute 

erb Rätbſel. Jnnicen Gruß. 
Der auf Dampfboot Trude Sonn⸗ 

abend zurückgelaſſeue baumwollene 
Regenſchirm ift bei Kaufmann Weißner 
(grünes Thor) gegen Zurückgabe des 
mitgenommenen teidenen Schiemes abs 
zubolen. 68 7 


Verloren. 


Ein Regenſchirm iſt beute Vormittag 
auf dem Langenmarft verloren Wieder 
bringer deſſelben erhält eine Belohnung 


Exped. d. Danz. Ztg. 


Tr no 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Dauzig. 


